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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Vorschau auf kulturelle und sportliche Veranstaltungen sowie gesellschaftliche Ereignisse
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28.03. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510

29.03. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

30.03. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

31.03. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500

01.04. Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035

02.04. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727/92958

03.04. Luther-Apotheke, Hainichen 037207/652444

04.04. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600

05.04. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

06.04. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867

07.04. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810

08.04. Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida 03727/2374

09.04. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

10.04. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510

11.04. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

12.04. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

13.04. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr

Sa. 12.00 Uhr – 8.00 Uhr, So. 8.00 Uhr – 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienste
Sonn- und Feiertagsdienst

in Frankenberg (10.30 – 11.30 Uhr)

06.04. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867

13.04. Leo-Apotheke, Frankenberg 037206/887183 Kassenärztlicher Notfalldienst

Seit dem 16.4.2012 neue kostenlose bundesweit
geltende Telefonnummer: 116 117
zur Erfragung der aktuellen Bereitschaften.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
jeweils von 18.00 Uhr bis 6.00 Uhr

Notrufnummern

Polizei 110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst und
Ärztl. Notdienst 112
Revier Frankenberg (037206) 5431
DRK Krankentransport (03731) 19222

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Landkreis Mittelsachsen Tel.: 03727/19292

Wochenenddienste Zahnärzte
Samstag 8 – 11 Uhr, Sonn- u. Feiertag 9 – 11 Uhr

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

29.03. – 30.03.14 ZÄ Steiner � 2342
05.04. – 06.04.14 Dr. Ludwig � 55119
12.04. – 13.04.14 Dr. Weichert � 2281

29.03. 19.00 Uhr 5. Oldie-Rock-Nacht im Wiesengrund Frankenberg Landgasthaus
Eintritt frei (mit Vorbestellung) Wiesengrund

05.04. 15.00 – Großer Kinotag, Eintritt frei, Buntes Programm für Kino „Welt-Theater“, IG „Welt-Theater“
22.00 Uhr die ganze Familie mit Musik, Tanz, Film & Theater Freiberger Straße Frankenberg/Sa. e.V.

06.04. 10.00 und „Rotkäppchen“ in der „Holzoper“ Frankenberg Theaterkompanie „Holzoper“
16.00 Uhr Meltzerstraße 5 Frankenberg/Sa. e.V.

09.04. 13.45 Uhr Vortrag der Polizeidirektion Chemnitz zum Thema: Reinhardt’s Landhaus Frau Nollau
Man traut sich ja kaum noch auf die Straße – Seniorentreff Sachsenburg/
Taschendiebstahl Irbersdorf

09.04. 14.00 Uhr Tanz mit „Günter und Ebs“ „Wartehalle“, Volkssolidarität
13,50 Euro inkl. Kaffeegedeck und Abendbrot Haus der Vereine Chemnitz e.V.
(Anmeldung ist unbedingt erforderlich)

09.04. 19.00 Uhr Verkehrsteilnehmerinfo-Veranstaltung Im Bürgerhaus der FFW Gebietsverkehrswacht
Die Teilnahme ist kostenlos und wird bestätigt. Irbersdorf Mittweida e.V.

11.04. 15.00 – Talentefest im Stadtpark Erich-Viehweg-Oberschule Erich-Viehweg-Oberschule
17.00 Uhr Junge Talente stellen sich vor. Eintritt: 1,– Euro Frankenberg Frankenberg

12.04. 15.00 Uhr Reinhard-Lakomy-Ensemble: Frankenberg Stadtpark, Veranstaltungs-
Der Traumzauberbaum 3: Stadtpark und Kultur GmbH
„Rosenhuf, das Hochzeitspferd“

16.04. 19.00 Uhr Ländliche Erwachsenenbildung Haus der Vereine Kreisarbeitsgemeinschaft
Thema: Aktuelles zur Straßenverkehrsordnung Frankenberg „Mittweida-Döbeln“ e.V

17.04. 10.30 Uhr Osterbrunch „Wartehalle“, Volkssolidarität Chemnitz e.V.
13,00 Euro, Buffet, 1 Glas Saft und Kaffee Haus der Vereine
Anmeldung erforderlich!

21.03. – 28.03. TA Simon (18.00 – 6.00 Uhr)
Mühlbachstraße 8, Frankenberg
Tel. 03 72 06 /7 40 85 o. 01 72 / 3 63 01 11

04.04. – 11.04. Dr. Schmidt (18.00 – 6.00 Uhr)
(nur Kleintiere) Humboldtstraße 18, Frankenberg
Tel. 03 72 06 / 88 09 44 o. 01 72 / 3 60 14 66

Weitere Daten entnehmen Sie bitte den
örtlichen Tageszeitungen.
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Bereitschaftsdienste

Das Amtsblatt erscheint 2-mal monatlich kostenlos
für alle Haushalte. Amtsblatt auch online unter:
www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber:
Die Stadt Frankenberg/Sa.
E-Mail: amtsblatt-frankenberg@rossberg.de
Internet: www.frankenberg-sachsen.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
der Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa.
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.

für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter der Rubrik Informationen: die aufgeführten Verfasser

Verantwortlich für Redaktion/Anzeigen/Druck:
Design & Druck C.G.Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa.
Telefon: 03 72 06/33 11 oder 33 10, Fax: 03 72 06/20 93
E-Mail: anzeigen@rossberg.de, amtsblatt-frankenberg@rossberg.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 – 17.00 Uhr

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: Do., 03.04.2014
Erscheinungstag nächste Ausgabe: Fr., 11.04.2014



3

Amtliche Bekanntmachungen

Zentrale Verwaltung

Bekanntmachung des Satzungsbeschlus-
ses zur 1. Änderung des Bebauungsplans
„Sachsenpark“ Dittersbach Baugebiet
Bauabschnitt 2 der Stadt Franken-
berg/Sa.

Der Stadtrat hat in der Sitzung am 18. De-
zember 2013 die 1. Änderung „Sachsen-
park“ Dittersbach Baugebiet I Bauabschnitt
2, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B) als Satzung beschlos-
sen. Der Satzungsbeschluss wird hiermit
bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Än-
derung des Bebauungsplanes „Sachsen-
park“ Dittersbach Baugebiet I Bauabschnitt
2 in Kraft. Jedermann kann den Bebauungs-
plan und die Begründung dazu ab diesem
Tag in der Stadtverwaltung Frankenberg/
Sa., Rathaus, Markt 15, Zimmer 204, wäh-
rend der Öffnungszeiten einsehen und über
den Inhalt Auskunft verlangen.

Anordnung zur Bekanntmachung:
Unbeachtlich werden eine nach § 214 Abs.
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetzbuch beacht-
liche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 Bauge-
setzbuch beachtlichen Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplanes zum Flächennutzungsplan und
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbuch
beachtliche Mängel des Abwägungsvorgan-
ges, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung schriftlich
gegenüber der Stadt geltend gemacht wor-
den sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begründen soll,
darzulegen (§ 215 Abs.1 Baugesetzbuch).
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit
Abs. 5 SächsGemO gelten Satzungen und
andere ortsrechtliche Vorschriften, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande
gekommen.

Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung oder des
anderen Ortsrechts nicht oder fehlerhaft
erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigungen oder die
Bekanntmachung der Satzung oder des
anderen Ortsrechts verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Geset-
zeswidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist;

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4
geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.
Ein Entschädigungsberechtigter kann Ent-
schädigung verlangen, wenn durch den
Bebauungsplan einer der in den §§ 39 bis
42 Baugesetzbuch bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten ist. Es handelt
sich dabei um Entschädigung für Aufwen-
dungen im berechtigten Vertrauen auf den
Bestand eines rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplans in Vorbereitung auf die Verwirkli-
chung von Nutzungsmöglichkeiten aus die-
sem Plan gemäß § 39, um Entschädigungen
in Geld oder durch Übernahme für Vermö-
gensnachteile durch bestimmte Festsetzun-
gen gemäß § 40, um Entschädigung bei

Begründung von Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechten und bei der Festsetzung von Pflanz-
bindungen gemäß § 41 und Entschädigung
bei der Änderung oder Aufhebung einer bis-
her zulässigen Nutzung gemäß § 42 Bauge-
setzbuch. Die Fälligkeit eines solchen
Anspruchs kann durch schriftlichen Antrag
bei der Gemeinde herbeigeführt werden. Ein
Entschädigungsanspruch erlischt, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahres, in dem die Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des
Anspruchs herbeigeführt wird.

Frankenberg/Sa., den 20. März 2014

Firmenich
Bürgermeister

Bekanntmachung eines Satzungsbeschlusses über einen Bebauungsplan
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Mit Beschluss des Stadtrates vom 19. März
2014 wurde die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 16 „Eigenheimstandort Pes-
talozzistraße“ in ein Planverfahren der
Innenstadtentwicklung im beschleunigten
Verfahren geändert. Entsprechend wurde
von der frühzeitigen Unterrichtung und Erör-
terung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
abgesehen. Auf die Durchführung einer
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird
verzichtet und von der Erstellung eines Um-
weltberichtes nach § 2a BauGB wird abge-
sehen.
Des Weiteren hat am 19. März 2014 der
Stadtrat den Beschluss zum Entwurf des
Bebauungsplans Nr. 16 „Eigenheimstandort
Pestalozzistraße“ gefasst und dessen öffent-
liche Auslegung beschlossen. Der Plan-
entwurf liegt mit Begründung zur Beteili-
gung der Öffentlichkeit im Zeitraum vom
7. April 2014 bis einschließlich 6. Mai 2014
im Durchgang der Sachbereiche Stadtpla-
nung und Liegenschaften des Amtes Bau-
und Ordnungsverwaltung im Rathaus, III.
Stock, Markt 15, während nachfolgend ge-
nannter Zeiten zu jedermanns Einsicht
öffentlich aus:

� Montag, Mittwoch und Freitag
von 9.00 – 12.00 Uhr

� Dienstag und Donnerstag
von 9.00 – 12.00 Uhr und
13.00 – 17.30 Uhr

Während dieser Auslegungsfrist können von
Jedermann Anregungen schriftlich oder
während der Auslegungszeiten zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben, sofern
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und
nicht kennen müssen und deren Inhalt für
die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes
nicht von Bedeutung ist.

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm
nur Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet geltend

gemacht wurden, aber hätten geltend
gemacht werden können.

Frankenberg/Sa., den 20. März 2014

Firmenich, Bürgermeister

Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes Nr. 16 „Eigenheimstandort Pestalozzistraße“
als Bebauungsplan der Innenstadtentwicklung im beschleunigten Verfahren

Sehr geehrte Damen und Herren,
mit diesem Amtsblatt ruft Sie die Stadtver-
waltung zum großen „Frühjahrsputz“ für ein
sauberes Frankenberg auf. Diese Aktion
haben die Straßen, Plätze und Freiflächen
auch dringend nötig. Über den Winter
haben sich an verschiedenen Stellen größe-
re Mengen Unrat angesammelt. Ich bitte Sie
sehr, die Aktion in Ihren Bereichen nach
Kräften zu unterstützen. Besonders will-
kommen sind Initiativen von Einrichtungen,
Vereinen, Feuerwehren und Ortschaftsräten,
die sich in Absprache mit dem Ordnungs-
amt einzelne Straßenzüge, Plätze, Parks
oder Flächen zur Reinigung heraussuchen
sollten. Der städtische Bauhof hat in den
letzten Wochen bereit intensiv Vorarbeit
geleistet. Fast alle Straßen sind inzwischen
von der Kehrmaschine befahren und gerei-
nigt. Den Abtransport des gesammelten
Unrats koordiniert das Ordnungsamt. Der
städtische Bauhof stellt gerne Müllsäcke
bereit. Ich appelliere an Sie alle, machen Sie

mit, damit Frankenberg sich zum Frühjahr
wieder herausputzt. Gerne berichten wir in
den nächsten Amtsblättern über ihre Aktio-
nen, schicken Sie uns Fotos mit einem klei-
nen Text, die Redaktion des Amtsblattes
sorgt dafür, dass Ihr Bemühen auch im
Amtsblatt öffentliche Anerkennung findet.
Der Stadtrat hat in seiner vergangenen
Beratung am 19.03.2014 wichtige Be-
schlüsse für die Zukunft unserer Stadt
getroffen:
Mit dem Beschluss zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 16 soll im beschleu-
nigten Verfahren an der Pestalozzistraße ein
neuer Eigenheimstandort entstehen. Nach
dem derzeitigen Planentwurf könnten dort
12 einzeln stehende Häuser und 4 Reihen-
häuser gebaut werden. Die Nachfrage nach
Baugrundstücken in der Stadt ist unverän-
dert sehr groß. Ich bin der städtischen Woh-
nungsgesellschaft und der Bauverwaltung
sehr dankbar, dass wir diese Flächen ent-
sprechend ausweisen können. Sollten Sie

Fragen zu dem Bebauungsplan haben, wen-
den Sie sich bitte an die Stadtverwaltung,
Herrn Grummt.
In der gleichen Sitzung hat der Stadtrat die
Weichen für die künftige Verwendung der
Finanzmittel aus den Ausgleichsbeträgen
des 1. Sanierungsgebietes „Frankenberg
Altstadt“ gestellt. Wie mehrfach berichtet,
können entsprechend der Richtlinie die Aus-
gleichsbeträge wieder im Sanierungsgebiet
verwendet werden, diese werden dann nicht
nach Dresden und Berlin zurückgeführt. Im
Jahr 2014 sind dies voraussichtlich 250.000
Euro und 2015 240.000 Euro. Der Stadtrat
ist dem Vorschlag der Bauverwaltung
gefolgt. Danach werden die Mittel einge-
setzt für:
- Erschließung Rückraum Baderberg - Frei-
berger Straße – „Initiative Baderberg“

- Rückbau von desolater Bausubstanz und
Rekultivierung der Flächen

- Erneuerung der Fußwege (Schloßstraße,
Humboldtstraße, Winklerstraße)

Mitteilungen des Bürgermeisters
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Hauptsatzung der Stadt Frankenberg/Sa.
Bei der Veröffentlichung der Hauptsatzung im
Sonderamtsblatt der Stadt Frankenberg/Sa.
vom 19.07.2013 hat sich ein Schreibfehler ein-
geschlichen. Die Hauptsatzung wird daher
erneut öffentlich bekannt gegeben.
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der
Stadtrat der Stadt Frankenberg in seiner Sit-
zung am 17.07.2013 folgende Satzung be-
schlossen.

Inhaltsübersicht

Erster Abschnitt: Grundlagen

§ 1 Rechtsstellung, Aufgaben, Organe
§ 2 Gebiet, Gültigkeit
§ 3 Wappen, Flaggen, Dienstsiegel

Zweiter Abschnitt: Einwohner und Bürger

§ 4 Rechtsstellung der Einwohner und Bür-
ger

§ 5 Petitionsrecht
§ 6 Einwohnerversammlung
§ 7 Einwohnerantrag
§ 8 Bürgerbegehren
§ 9 Ehrenbürgerrecht
§ 10 Unterrichtung der Einwohner

Dritter Abschnitt: Stadtrat

§ 11 Rechtsstellung und Aufgaben des
Stadtrates

§ 12 Zusammensetzung des Stadtrates
§ 13 Verfahrensregeln des Stadtrates
§ 14 Bildung von Ausschüssen
§ 15 Zusammensetzung der Ausschüsse
§ 16 Allgemeine Zuständigkeit der

Ausschüsse
§ 17 Aufgaben des Hauptausschusses
§ 18 Aufgaben des Technischen

Ausschusses
§ 19 Beirat für geheim zu haltende

Angelegenheiten
§ 20 Ältestenrat

Vierter Abschnitt: Bürgermeister und
Beigeordneter

§ 21 Rechtsstellung des Bürgermeisters
§ 22 Zuständigkeit des Bürgermeisters

§ 23 Beigeordneter/Stellvertretung des Bür-
germeisters

Fünfter Abschnitt: Beauftragte

§ 24 Gleichstellungsbeauftragter

Sechster Abschnitt:
Ortschaftsverfassung

§ 25 Einrichtung von Ortschaften
§ 26 Bildung und Zusammensetzung des

Ortschaftsrates
§ 27 Aufgaben und Zuständigkeit des

Ortschaftsrates
§ 28 Anwendung von Rechtsvorschriften

Siebenter Abschnitt: Schlussbestimmung

§ 29 Sprachliche Gleichstellung
§ 30 In-Kraft-Treten

ERSTER ABSCHNITT: GRUNDLAGEN

§ 1 Rechtsstellung, Aufgaben, Organe
(1) Die Stadt Frankenberg/Sa. ist rechtsfä-
hige Gebietskörperschaft des öffentlichen
Rechts.
(2) Die Stadt Frankenberg/Sa. erfüllt in ihrem
Gebiet im Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit alle
öffentlichen Aufgaben in eigener Verantwor-
tung, soweit Gesetze nichts anderes bestim-
men.
(3) Verwaltungsorgane der Stadt sind der Stadt-
rat und der Bürgermeister.

§ 2 Gebiet, Gültigkeit
(1) Das Gebiet der Stadt Frankenberg/Sa. bil-
den die Grundstücke, die nach geltendem
Recht zu ihr gehören.
(2) Die Stadt Frankenberg/Sa. gehört seit
01.08.2008 dem Kreis Mittelsachsen an. Die
Stadt besteht aus
• der Kernstadt und den Ortsteilen –
Sachsenburg, Irbersdorf, Altenhain, Ditters-
bach, Langenstriegis, Mühlbach, Hausdorf

§ 3 Wappen, Dienstsiegel
(1) Die Stadt Frankenberg/Sa. führt ein Wappen,
eine Flagge und ein Dienstsiegel.
(2) Beschreibung des Wappens: Auf dem
Heroldschild in Rot eine goldene Burg mit zwei
viereckigen Türmen, ungezinnter Mauer und
offenem Tor; auf der Mauer zwischen den Tür-
men eine gekrönte Heilige (heilige Katharina
von Alexandrien) in goldenem Mantel und
rotem Unterkleid, in der Rechten ein nach

unten gerichtetes Schwert, in der Linken einen
Palmenzweig haltend, hinter ihr ein halb sicht-
bares Richtrad.
(3) Die Flagge der Stadt ist rot (links oder oben)
und gelb (rechts oder unten) mit Stadtwappen.
(4) Das Dienstsiegel der Stadt enthält das
Stadtwappen. Die Führung des Dienstsiegels
ist dem Bürgermeister vorbehalten. Der Bür-
germeister kann Bedienstete der Stadtverwal-
tung mit der Führung des Dienstsiegels beauf-
tragen. Näheres ist in einer Siegelordnung zu
regeln.

ZWEITER ABSCHNITT:
EINWOHNER UND BÜRGER

§ 4 Rechtsstellung der Einwohner
und Bürger

(1) Einwohner von Frankenberg ist jeder, der in
der Stadt wohnt.
(2) Bürger der Stadt Frankenberg/Sa. ist jeder
Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grund-
gesetzes, der das achtzehnte Lebensjahr voll-
endet hat und seit mindestens drei Monaten in
der Stadt seinen Hauptwohnsitz hat.
(3 Rechte und Pflichten der Einwohner und
Bürger werden vom Grundgesetz, der Verfas-
sung des Freistaates Sachsen, den Bundes-
und Landesgesetzen und deren Rechts-
verordnungen sowie den Satzungen der Stadt
bestimmt.
(4) Die verantwortliche Teilnahme an der bür-
gerschaftlichen Selbstverwaltung der Stadt ist
Recht und Pflicht aller Bürger und der nach
§ 16 Abs. 1 SächsGemO Wahlberechtigten.
(5) Ehrenamtlich tätige Bürger und ehrenamtlich
nach § 16 Abs. 1 Satz 2 SächsGemO Wahlbe-
rechtigte haben Anspruch auf Entschädigung.
Einzelheiten werden durch die Entschädigungs-
satzung geregelt.

§ 5 Petitionsrecht
(1) Jeder Einwohner hat das Recht gemäß § 12
SächsGemO, sich einzeln oder in Gemein-
schaft mit anderen in städtischer Angelegen-
heit mit Vorschlägen, Bitten und Beschwerden
(Petitionen) an den Bürgermeister zu wenden.
(2) Der Bescheid (Antwort) ergeht durch den
Bürgermeister, bei Entscheidungen durch den
Stadtrat oder einen seiner beschließenden Aus-
schüsse als Mitteilung über den Beschluss und
seinen Vollzug.

- Straßenbauvorhaben (Baderberg, Bach-
gasse, Mühlgraben, Klingbach)

Über diese Entwicklung freue ich mich sehr.
Mit Abschluss des Sanierungsgebietes wer-
den wir in diesem und im nächsten Jahr
erheblich zur Stadtreparatur beitragen.
Einen sehr weitreichenden Beschluss hat
der Stadtrat mit der Bewerbung für die Aus-
richtung der 8. Sächsischen Landesgarten-
schau 2019 getroffen. Mit dem Konzept ent-
sprechend dem Leitbild „Frankenberg –
natürlich mittendrin“ bewirbt sich die Stadt
nunmehr zum 3. Mal. Ziel der Stadt ist es,
durch Neugestaltung der Zschopauaue und
des Mühlbachtals einen nachhaltigen Bei-
trag zur Attraktivität der Stadt zu leisten und
dadurch dem fortschreitenden Prozess des
Rückgangs der Bevölkerung entgegenzutre-
ten. Auch die Innenstadt, die diese beiden
Stadtentwicklungsgebiete verbindet, soll
durch Maßnahmen der Stadterneuerung für

attraktives Wohnen aufgewertet werden. Die
Gesamtinvestition beträgt ca. 7,6 Mio. Euro,
von denen nur 1,2 Mio. Euro aus dem städ-
tischen Haushalt aufgewendet werden müs-
sen. Die übrigen Gelder stammen aus den
unterschiedlichsten Förderprogrammen des
Freistaates Sachsen. Für die Stadt wäre der
Zuschlag nicht nur ein erheblicher Image-
gewinn, sondern vor allem auch eine weit-
reichende nachhaltige Maßnahme der Ver-
besserung der Lebens- und Wohnqualität.
Umso mehr habe ich mich über die große
Unterstützung aus der Bürgerschaft, von
Vereinen und Institutionen gefreut. Die Vor-
schläge sind in das Konzept eingearbeitet
worden. Dieses Mal kam die Initiative, sich
zu bewerben, aus der Mitte des Stadtrates.
Mit überaus großer Mehrheit hat der Stadt-
rat die Entscheidung zukunftsorientiert ent-
schieden. Wie viele Bürger bin auch ich ent-
täuscht über das Stimmverhalten der Herren

Stadträte Schulze und Recht, die am
19.03.2014 wie schon bei der letzten Be-
werbung vor 4 Jahren ihre Unterstützung
verweigert haben. Gründe hierzu haben Sie
im Stadtrat nicht genannt. Auch wenn in der
Demokratie die Meinung eines jeden Stadt-
rates selbstverständlich zu respektieren ist,
hätte ich mir eine geschlossene Haltung des
Stadtrates gewünscht. Die Stadt hat dies
bei der Abgabe der Bewerbung in Dresden
auch bitter nötig.
Nach Abgabe der Bewerbung am 31.03.
2014 im Sächsischen Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft werde ich die
Unterlagen in geeigneter Weise den Bürge-
rinnen und Bürgern vorstellen.
Drücken Sie der Stadt die Daumen, dass wir
den Zuschlag dieses Mal erhalten.

Ihr Thomas Firmenich
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§ 6 Einwohnerversammlung
(1) Allgemein bedeutsame städtische Angele-
genheiten sollen mit den Einwohnern erörtert
werden. Zu diesem Zweck soll der Stadtrat
mindestens einmal im Jahr eine Einwohnerver-
sammlung anberaumen. Einwohnerversamm-
lungen können auf Stadtteile beschränkt wer-
den.
(2) Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22
Abs. 2 SächsGemO ist anzuberaumen, wenn
dies von den Einwohnern beantragt wird. Der
Antrag muss unter Bezeichnung der zu erör-
ternden Angelegenheiten schriftlich eingereicht
werden. Der Antrag muss von mindestens sie-
ben vom Hundert der Einwohner, die das sech-
zehnte Lebensjahr vollendet haben, unter-
zeichnet sein.

§ 7 Einwohnerantrag
(1) Der Stadtrat muss städtische Angelegenhei-
ten, für die er zuständig ist, innerhalb von drei
Monaten behandeln, wenn dies von den Ein-
wohnern beantragt wird (Einwohnerantrag).
(2) Ein Einwohnerantrag gemäß § 23 SächsGe-
mO muss von mindestens sieben vom Hundert
der Einwohner, die das sechzehnte Lebensjahr
vollendet haben, unterzeichnet sein.

§ 8 Bürgerbegehren
Die Durchführung eines Bürgerentscheides
nach § 24 SächsGemO kann schriftlich von
Bürgern der Stadt und von nach § 16 Abs. 1
Satz 2 SächsGemO Wahlberechtigte beantragt
werden (Bürgerbegehren). Das Bürgerbegeh-
ren gemäß § 25 SächsGemO muss mindestens
von 10 vom Hundert der Bürger der Stadt und
nach § 16 Abs. 1 Satz 2 SächsGemO Wahlbe-
rechtigte unterzeichnet sein.

§ 9 Ehrenbürgerrecht
(1) Die Stadt Frankenberg/Sa. kann durch
Beschluss des Stadtrates Personen, die sich in
besonderem Maße um die Entwicklung der
Stadt oder das Wohl ihrer Bürger verdient
gemacht haben, das Ehrenbürgerrecht verleihen.
(2) Das Ehrenbürgerrecht kann aus wichtigem
Grund durch Beschluss des Stadtrates aber-
kannt werden. Einzelheiten werden durch die
Satzung über die Ehrung verdienter Persön-
lichkeiten geregelt.

§ 10 Unterrichtung der Einwohner
(1) Der Bürgermeister unterrichtet die Einwoh-
ner laufend über die allgemein bedeutsamen
Angelegenheiten des Wirkungskreises der
Stadt.
(2) Über Planungen und Vorhaben, die für die
städtebauliche und sonstige Entwicklung der
Stadt bedeutsam sind oder die die sozialen,
kulturellen, ökologischen und wirtschaftlichen
Belange der Einwohner berühren, sind die Ein-
wohner frühzeitig und umfassend zu informie-
ren. Dabei ist insbesondere über Grundlage,
Ziele und Auswirkungen zu unterrichten.
Gesetzliche Vorschriften über eine förmliche
Beteiligung der Einwohner bleiben unberührt.
(3) Regelungen zur öffentlichen Bekanntma-
chung und zur ortsüblichen Bekanntgabe
bestimmt die Bekanntmachungssatzung.

DRITTER ABSCHNITT: STADTRAT

§ 11 Rechtsstellung und Aufgaben
des Stadtrates

(1) Der Stadtrat ist die Vertretung der Bürger
von Frankenberg/Sa. und der nach § 16 Abs. 1
Satz 2 Sächs.GemO Wahlberechtigte und das
Hauptorgan der Stadt. Er legt die Grundsätze
für die Verwaltung der Stadt fest und entschei-
det über alle Angelegenheiten der Stadt, soweit
nicht der Bürgermeister kraft Gesetzes zustän-
dig ist oder ihm der Stadtrat bestimmte Ange-
legenheiten überträgt.

(2) Die Stadträte werden vom Bürgermeister in
der ersten Sitzung des Stadtrates öffentlich zur
gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben
verpflichtet.
(3) Der Stadtrat legt die Grundsätze für die Ver-
waltung der Stadt fest und entscheidet über
alle Angelegenheiten der Stadt, soweit nicht
der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist
oder ihm der Stadtrat bestimmte Angelegen-
heiten übertragen hat.
(4) Der Stadtrat überwacht die Ausführung sei-
ner Beschlüsse und sorgt beim Auftreten von
Missständen in der Stadtverwaltung für deren
Beseitigung durch den Bürgermeister.
(5) Der Stadtrat kann die Übertragung von Auf-
gaben, Angelegenheiten und Zuständigkeiten
sowie erteilte Ermächtigungen jederzeit für
bestimmte Geschäfte oder für den Einzelfall
widerrufen und die Angelegenheit selbst ent-
scheiden, soweit Gesetze nichts anderes
bestimmen.

§ 12 Zusammensetzung des Stadtrates
(1) Der Stadtrat besteht aus den Stadträten und
dem Bürgermeister als Vorsitzenden.
(2) Die Zahl der Stadträte wird gemäß § 29 Abs.
2 und 3 SächsGemO mit Beginn des Tages, an
dem der gewählte Stadtrat zu seiner konstitu-
ierenden Sitzung zusammentritt, auf 22 Perso-
nen festgelegt.

§ 13 Verfahrensregeln des Stadtrates
(1) Die Beratungen des Stadtrates sind öffent-
lich, sofern nicht das öffentliche Wohl oder
berechtigte Interessen einzelner eine nichtöf-
fentliche Sitzung erfordern.
(2) Der Stadtrat führt seine Beratung nach den
geltenden gesetzlichen Bestimmungen, dieser
Hauptsatzung und seiner Geschäftsordnung
durch. Die Geschäftsordnung gilt entspre-
chend für alle Ausschüsse des Stadtrates
sowie für die Ortschaftsräte.
(3) Über den wesentlichen Inhalt der Beratun-
gen werden Niederschriften angefertigt. Einzel-
heiten regelt die Geschäftsordnung.
(4) Stadträte können sich zu einer Fraktion
zusammenschließen. Eine Fraktion muss aus
mindestens zwei Stadträten bestehen, Einzel-
heiten regelt die Geschäftsordnung.

§ 14 Bildung von Ausschüssen
Der Stadtrat bildet folgende ständige und
beschließende Ausschüsse:
1. der Hauptausschuss
2. der Technische Ausschuss
3. Betriebsausschuss Eigenbetrieb Immobilien
4. Betriebsausschuss Eigenbetrieb Bildung,
Kultur und Sport

§ 15 Zusammensetzung der Ausschüsse
(1) Der Haupt- und der Technische Ausschuss
bestehen aus dem Bürgermeister als Vorsitzen-
den und 11 weiteren Mitgliedern des Stadtra-
tes.
(2) Die Betriebsausschüsse der Eigenbetriebe
setzen sich aus dem Bürgermeister als Vorsit-
zenden und 5 weiteren Mitgliedern des Stadt-
rates zusammen.
(3) Für die Mitglieder der beschließenden Aus-
schüsse sind die gleiche Anzahl Stellver-
treter aus dem Stadtrat zu bestellen.

§ 16 Allgemeine Zuständigkeit
der Ausschüsse

(1) Dem Haupt- und Technischen Ausschuss
werden die in den §§ 17 ff. bezeichneten Auf-
gabengebiete zur dauernden Erledigung über-
tragen. Innerhalb ihres Geschäftskreises sind
diese Ausschüsse zuständig für:
1. Die Bewirtschaftung der Mittel nach dem
Haushaltsplan, soweit der Betrag
im Einzelfall mehr als 50.000,– EUR

aber nicht mehr als 250.000,– EUR
beträgt.
2. Die Zustimmung zu überplanmäßigen
und außerplanmäßigen Aufwendungen und
Ausgaben von mehr als 20.000,– EUR
aber nicht mehr als 100.000,– EUR
im Einzelfall.
Die vorgenannten Wertgrenzen beziehen sich
jeweils auf den einheitlichen wirtschaftlichen
Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vor-
gangs in mehrere Teile zur Begründung einer
anderen Zuständigkeit ist nicht zulässig. Bei
voraussehbar wiederkehrenden Leistungen
bezieht sich die Wertgrenze auf den Jahresbe-
trag.
(2) Ergibt sich, dass eine Angelegenheit für die
Stadt von besonderer Bedeutung ist, können
die beschließenden Ausschüsse die Angele-
genheit dem Stadtrat zur Beschlussfassung
unterbreiten. Lehnt der Stadtrat eine Behand-
lung ab, entscheidet der zuständige be-schlie-
ßende Ausschuss.
(3) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem
Stadtrat nach § 41 Abs.2 SächsGemO vorbe-
halten ist, sollen den beschließenden Aus-
schüssen innerhalb ihres Aufgabengebietes zur
Vorberatung zugewiesen werden. Anträge, die
nicht vorberaten worden sind, müssen auf
Antrag des Vorsitzenden oder von 1/5 aller Mit-
glieder des Stadtrates den zuständigen be-
schließenden Ausschüssen zur Vorberatung
überwiesen werden.
(4) Die Zuständigkeiten von Betriebsausschüs-
sen werden gemäß SächsEigBG in den
Betriebssatzungen geregelt.

§ 17 Aufgaben des Hauptausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Hauptausschusses
umfasst folgende Aufgabengebiete:
1. Personalangelegenheiten, allgemeine Ver-

waltungsangelegenheiten,
2. Finanz- und Haushaltswirtschaft ein-

schließlich Abgabenangelegenheiten,
3. Soziale Angelegenheiten,
4. Gesundheitsangelegenheiten,
5. Marktangelegenheiten,
6. Verwaltung der städtischen Liegenschaf-

ten einschließlich der Waldbewirtschaf-
tung, Jagd, Fischerei und Weide.

7. Verkauf von städtischen Liegenschaften
8. Erwerb von Liegenschaften
9. Festlegung und Bewertung von Kaufpreisen

und Verkaufserlösen von Liegenschaften
10. Verpachtung bzw. Vermietung von städti-

schen Liegenschaften
11. Entscheidungen zu Grunddienstbarkeiten,

Rangrücktritten und Baulastübernahmen
12. Vergabe von Lieferungen und Leistungen,

soweit sie nicht Aufgaben des Techni-
schen Ausschusses sind

13. Förderung von Patenschaften und Part-
nerschaften

(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskrei-
ses entscheidet der Hauptausschuss über:
1. die Ernennung, Beförderung und Ent-
lassung von Beamten des einfachen Diens-
tes sowie des mittleren Dienstes bis ein-
schließlich Besoldungsgruppe A 9 und des
gehobenen Dienstes bis einschließlich
Besoldungsgruppe A 10 und von Angestell-
ten der Entgeltgruppe 9 und 10 TVöD,
soweit es sich nicht um Aushilfsangestellte
handelt.

2. die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan
einzeln ausgewiesenen Zuschüssen von
mehr als 2.500,– EUR
aber nicht mehr als 5.000,– EUR
im Einzelfall.

3. die Stundung von Forderungen von mehr
als 2 Monaten bis zu 6 Monaten in
unbeschränkter Höhe, von mehr als 6 Mo-
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naten und von mehr als 10.000,– EUR
bis zu einem Höchstbetrag
von 60.000,– EUR

4. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt oder
die Niederschlagung solcher Ansprüche, die
Führung von Rechtsstreitigkeiten und den
Abschluss von Vergleichen, wenn der Ver-
zicht oder die Niederschlagung, der Streit-
wert oder bei Vergleichen das Zugeständnis
der Stadt
von mehr als 5.000,– EUR
aber nicht mehr als 25.000,– EUR
im Einzelfall.

5. die Veräußerung und dingliche Belas-
tung, den Erwerb und Tausch von Grundei-
gentum oder grundstücksgleichen Rechten,
wenn der Wert
mehr als 5.000,– EUR
aber nicht mehr als 25.000,– EUR
im Einzelfall beträgt.

6. Verträge über die Nutzung von Grund-stü-
cken oder beweglichem Vermögen bei einem
jährlichen Miet- oder Pachtwert von mehr als

5.000,– EUR
aber nicht mehr als 25.000,– EUR
im Einzelfall.
Bei der Vermietung stadteigener Wohnun-
gen in unbeschränkter Höhe.

7. die Veräußerung von beweglichem Ver-
mögen von mehr als 5.000,– EUR
aber nicht mehr als 25.000,– EUR
im Einzelfall.

8. die Bestellung von Sicherheiten, die Über-
nahme von Bürgschaften und von Verpflich-
tungen aus Gewährverträgen und den
Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleich-
kommenden Rechtsgeschäfte, soweit sie im
Einzelfall den Betrag von
mehr als 5.000,– EUR
aber nicht mehr als 25.000,– EUR
nicht übersteigen.

9. alle übrigen Angelegenheiten, für die nicht
nach § 6 Abs. 1 der Technische Ausschuss
zuständig ist.

§ 18 Aufgaben des Technischen
Ausschusses

(1) Die Zuständigkeit des Technischen Aus-
schusses umfasst folgende Aufgabengebie-
te:

1. Bauleitplanung, Mitwirkung Bauantragsver-
fahren und Vermessungswesen

2. stadttechnische Erschließung
3. Neubau, technische Verwaltung und Unter-
haltung von Straßen, Gebäuden und sonsti-
ger Anlagen in Baulastträgerschaft der Stadt
soweit nicht dem Eigenbetrieb Immobilien
zugeordnet

4. Verkehrswesen
5. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen-
und Zivilschutz

6. Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten
7. Bauhof
8. Sport-, Spiel, Bade- und Freizeiteinrichtun-
gen, Park- und Gartenanlagen

9. Umweltschutz, Landschaftspflege und
Gewässerunterhaltung

(1) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskrei-
ses entscheidet der Technische Ausschuss
über:
1. die Erklärung des Einvernehmens und Stel-
lungnahme der Stadt bei der Entscheidung
über:

• die Zulassung von Ausnahmen von der Ver-
änderungssperre,

• die Zulassung von Ausnahmen und die Ertei-
lung von Befreiungen von den Festsetzungen
des Bebauungsplanes,

• die Zulassung von Vorhaben während der
Aufstellung eines Bebauungsplanes,

• die Zulassung von Vorhaben innerhalb der im
Zusammenhang bebauten Ortsteile,

• die Zulassung von Vorhaben im Außenbe-
reich, wenn die jeweilige Angelegenheit für
die städtebauliche Entwicklung der Stadt
nicht von grundsätzlicher Bedeutung oder
von besonderer Wichtigkeit ist.

2. die Stellungnahme der Stadt zu Anträgen
auf Baugenehmigungen, Bauvoranfragen
(Antrag auf Vorbescheid) und Anträgen zur
Genehmigung von Werbeanlagen. Der Tech-
nische Ausschuss delegiert dabei bis auf
Widerruf die Abgabe folgender Stellungnah-
men an die Verwaltung:

• einfache Anträge auf Vorbescheid, wenn eine
eindeutige Einordnung nach BauGB, Flä-
chennutzungsplan oder anderen Instrumen-
ten der Bauleitplanung gegeben ist,

• einfache Anträge auf Baugenehmigung, die
städtebaulich wenig bedeutsam sind,

• Anträge zur Genehmigung von Werbeanlagen,
• Anträge auf Baugenehmigung, für die ein
Vorbescheid erteilt wurde und die im wesent-
lichen übereinstimmen,

Die Verwaltung hat den Technischen Aus-
schuss zu jeder Sitzung über Stellungnahmen
nach diesem § 6 (2) Pkt. 2. zu informieren.
Anträge, die nach dem Ermessen der Verwal-
tung negativ beschieden werden müssen bzw.
in denen die Stadt ihr Einvernehmen versagen
sollte, sind dem Technischen Ausschuss zur
Entscheidung vorzulegen.
3. die Entscheidung über die Vorbereitung eines
kommunalen Bauvorhabens (Planungsbe-
schluss), die Ausführung eines kommunalen
Bauvorhabens (Baubeschluss), Vergabe von
Lieferungen und Leistungen für Bauausführun-
gen und technische Ausrüstungen (Vergabebe-
schluss) und die Genehmigung der Bauunterla-
gen sowie die Anerkennung der Schlussab-
rechnung (Abrechnungsbeschluss);
4. Anträge auf Zurückstellung von Baugesu-
chen und Teilungsgenehmigungen,

5. die Erteilung von Genehmigungen und Zwi-
schenbescheiden für Vorhaben und Rechts-
vorgänge nach dem Zweiten Kapitel des
Baugesetzbuches (städtebauliche Sanie-
rungsmaßnahmen),

6. Entscheidungen von Anträgen zur Ablösung
von Stellplatzverpflichtungen.

§ 19 Beirat für geheim zu haltende
Angelegenheiten

Für geheim zu haltende Angelegenheiten wird
ein ständiger Beirat gebildet, dessen Vorsitzen-
der der Bürgermeister ist. Dem Beirat gehören
3 Stadträte an.

§ 20 Ältestenrat
Es wird ein Ältestenrat gebildet, dem der Bür-
germeister sowie die Vorsitzenden der im
Stadtrat vertretenen Fraktionen angehören. Der
Ältestenrat berät den Bürgermeister. Vorsitzen-
der des Ältestenrates ist der Bürgermeister.

VIERTER ABSCHNITT:

§ 21 Rechtsstellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des
Stadtrates und Leiter der Stadtverwaltung. Er
vertritt die Stadt.
(2) Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beam-
ter auf Zeit. Seine Amtszeit beträgt 7 Jahre.
(3) Der Bürgermeister wird in öffentlicher Sit-
zung des Stadtrates von einem Stadtratsmit-
glied unter Ableistung des Diensteides in sein
Amt eingeführt und verpflichtet. Das verpflich-
tende Mitglied wird zuvor vom Stadtrat durch
Wahl bestimmt. Die Fraktionen sollen sich auf
die Kandidatur des an Lebensjahren ältesten
Mitglieds des Stadtrates einigen.

§ 22 Zuständigkeit des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße
Erledigung der Aufgaben und den ordnungsge-

mäßen Gang der Stadtverwaltung verantwort-
lich und regelt die innere Organisation der
Stadtverwaltung. Er erledigt in eigener Zustän-
digkeit die Geschäfte der laufenden Verwaltung
und die ihm sonst durch Rechtsvorschrift oder
vom Stadtrat übertragenen Aufgaben.
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufga-
ben zur Erledigung dauernd übertragen, soweit
es sich nicht bereits um Geschäfte der laufen-
den Verwaltung handelt:
1. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem

Haushaltsplan bis zum Betrag
von im Einzelfall 50.000,– EUR

2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und
außerplanmäßigen Ausgaben und zur Ver-
wendung von Deckungsreserven bis zum
Betrag
von im Einzelfall 20.000,– EUR

3. die Ernennung, Beförderung und Entlas-
sung von Angestellten der Entgeltgruppe 1
– 8 TVöD, Aushilfsangestellten, Arbeitern,
Beamtenanwärtern, Auszubildenden, Prak-
tikanten und anderen in Ausbildung stehen-
den Personen,

4. die Gewährung von unverzinslichen Lohn-
und Gehaltsvorschüssen sowie von Unter-
stützung und Arbeitgeberdarlehen im Rah-
men der vom Stadtrat erlassenen Richt-
linien,

5. die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan
einzeln ausgewiesenen Zuschüssen bis zu
im Einzelfall 2.500,– EUR
Die Entscheidung trifft der Bürgermeister
im Einvernehmen mit dem Betriebsaus-
schuss BKS.

6. die Stundung von Forderungen im Einzelfall
bis zu 2 Monaten in unbeschränkter Höhe,
bis zu 6 Monaten und bis zu einem Höchst-
betrag von
im Einzelfall 10.000,– EUR

7. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde
und die Niederschlagung solcher Ansprü-
che, die Führung von Rechtsstreitigkeiten
und den Abschluss von Vergleichen, wenn
der Verzicht oder die Niederschlagung, der
Streitwert oder bei Vergleichen das Zuge-
ständnis der Gemeinde im Einzelfall nicht
mehr beträgt als im Einzelfall 5.000,- EUR

8. die Veräußerung und dingliche Belastung,
der Erwerb und Tausch von Grundeigentum
oder grundstücksgleichen Rechten im Wert
bis zu im Einzelfall 5.000,– EUR

9. Verträge über die Nutzung von Grundstü-
cken oder beweglichem Vermögen bis zu
einem jährlichen Miet- oder Pachtwert
von im Einzelfall 5.000,– EUR

10. die Veräußerung von beweglichem Vermö-
gen bis zu im Einzelfall 5.000,– EUR

11. die Bestellung von Sicherheiten, die Über-
nahme von Bürgschaften und von Ver-
pflichtungen aus Gewährverträgen und den
Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleich-
kommenden Rechtsgeschäfte, soweit sie im
Einzelfall den Betrag von 5.000,– EUR nicht
übersteigen.

§ 23 Beigeordneter / Stellvertretung
des Bürgermeisters

(1) Der Stadtrat bestellt einen Beigeordneten
als hauptamtlichen Beamten auf Zeit. Seine
Amtszeit beträgt 7 Jahre.
(2) Der Beigeordnete vertritt den Bürgermeister
ständig in seinem Geschäftskreis. Der Bürger-
meister kann dem Beigeordneten allgemein
oder im Einzelfall Weisungen erteilen.
(3) Soweit kein Beigeordneter bzw. vorüberge-
hend kein Beigeordneter bestellt ist, erfolgt die
Stellvertretung des Bürgermeisters nach Maß-
gabe des § 54 Abs. 1 Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen.
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FÜNFTER ABSCHNITT: BEAUFTRAGTE

§ 24 Gleichstellungsbeauftragter
(1) Der Bürgermeister bestellt einen Gleichstel-
lungsbeauftragten. Er erfüllt seine Aufgaben im
Nebenamt.
(2) Aufgabe des Gleichstellungsbeauftragten
ist es, in der Stadtverwaltung die Verwirkli-
chung des Grundrechts der Gleichberechti-
gung von Männern und Frauen (Artikel 3 Abs. 2
des Grundgesetzes) hinzuwirken. Dazu gehört
insbesondere die Einbringung frauenspezifi-
scher Belange in die Arbeit des Stadtrats, der
Stadtverwaltung sowie die Mitwirkung an Maß-
nahmen der Stadtverwaltung, die die Gleich-
stellung von Männern und Frauen, die Verein-
barkeit von Familie und Beruf oder die
berufliche Lage von Frauen berühren.
(3) Der Gleichstellungsbeauftragte ist in der
Ausübung seiner Tätigkeit unabhängig und
kann an den Sitzungen des Stadtrates sowie
der für seinen Aufgabenbereich zuständigen
Ausschüsse mit beratender Stimme teilneh-
men. Der Bürgermeister hat den Gleichstel-
lungsbeauftragten über geplante Maßnahmen
gem. Abs. 2 rechtzeitig und umfassend zu
unterrichten.

SECHSTER ABSCHNITT:
ORTSCHAFTSVERFASSUNG

§ 25 Einrichtung von Ortschaften
Für die Ortsteile der Stadt Frankenberg/Sa.
wird die Ortschaftsverfassung eingeführt: Ort-
schaftsgrenzen sind die jeweiligen Gemar-
kungsgrenzen

(1) Die Ortschaften führen die Bezeichnung:
- Sachsenburg/Irbersdorf, Stadt Franken-
berg/Sa.

- Altenhain, Stadt Frankenberg/Sa.
- Dittersbach, Stadt Frankenberg/Sa.
- Langenstriegis, Stadt Frankenberg/Sa.
- Mühlbach/Hausdorf, Stadt Frankenberg/Sa.
(2) Sofern weitere Ortsteile gebildet werden
oder hinzukommen, können diese ebenfalls
Ortschaften bilden.

§ 26 Bildung und Zusammensetzung
des Ortschaftsrates

Der Ortschaftsrat wählt den Ortsvorsteher und
einen oder mehrere Stellvertreter für seine

Wahlperiode. Der Ortsvorsteher braucht nicht
Ortschaftsratsmitglied und auch nicht Bürger
der Ortschaft oder der Gemeinde zu sein.
Die Zahl der Ortschaftsräte wird für die einzel-
nen Ortschaften wie folgt festgelegt:

• Ortschaft Sachsenburg/Irbersdorf
5 Mitglieder

• Ortschaft Altenhain
4 Mitglieder

• Ortschaft Dittersbach
6 Mitglieder

• Ortschaft Langenstriegis
5 Mitglieder

• Ortschaft Mühlbach/Hausdorf
7 Mitglieder

§ 27 Aufgaben und Zuständigkeit
des Ortschaftsrates

Den Ortschaftsräten werden über die im § 67
Abs. 1 SächsGemO genannten Angelegenhei-
ten hinaus folgende weitere Aufgaben zur dau-
ernden Erledigung übertragen:
1. Benennung oder Umbenennung von Stra-
ßen und Plätzen sowie öffentlicher Ein-rich-
tungen,

2. Bürgerentscheide und Bürgerbegehren gem.
§§ 24, 25 SächsGemO können auch in den
Ortschaften, in denen die Ortschaftsverfas-
sung eingeführt ist, durchgeführt werden.

§ 28 Anwendung von Rechtsvorschriften
(1) Für die Verfahrensregeln des Ortschaftsra-
tes gilt § 13 Abs. 1 bis 3 entsprechend.
(2) Für die Durchführung von Einwohnerver-
sammlungen in der Ortschaft gilt § 6 entspre-
chend.
(3) Für die Behandlung von Einwohneranträgen
im Ortschaftsrat gilt § 7 entsprechend.
(4) Für die Durchführung eines Bürgerent-
scheids auf Ortschaftsratsebene gilt für das
erforderliche Bürgerbegehren § 8 entspre-
chend.

SIEBENTER ABSCHNITT:
SCHLUSSBESTIMMUNG

§ 29 Sprachliche Gleichstellung
Wird ein Amt von einer Frau wahrgenommen,
so ist die weibliche Form der Amtsbezeichnung
zu verwenden.

§ 30 In-Kraft-Treten
Die Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft. Zum gleichen
Zeitpunkt tritt die Hauptsatzung vom
22.09.2005 einschließlich der 1. Änderung vom
26.02.2009 außer Kraft.

Frankenberg/Sa., den 18.07.2013

(Siegel) Firmenich, Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen,
dass Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften zu Stande
gekommen sind, gemäß § 4 Abs. 4 Sächs
GemO ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande gekommen
gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschrift gegenüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3
sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekannt-
machung der Satzung auf die Voraussetzungen
für die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften und die
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Firmenich
Bürgermeister

Öffentlicher Teil

TOP 6 – Beschluss zur Bewerbung für die
Landesgartenschau 2019
Vorlage: -102/2014/1

Beschluss
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Stadt Frankenberg/Sa. bewirbt sich
um die Ausrichtung der 8. Sächsischen Lan-
desgartenschau 2019.
2. Den Bewerbungsunterlagen, insbesonde-
re der Konzeption zur Umsetzung des Leit-
bildes „Frankenberg – natürlich mittendrin“,
und den Ideen zur Nachnutzung wird zuge-
stimmt.
3. Der Finanzplan, unterteilt in Investitions-
und Durchführungshaushalt, sowie die Kal-
kulation der Folgekosten werden zur Kennt-
nis genommen.

TOP 7 – Beschluss zur Fortschreibung
des Investitionsplanes 2014 - 2017 und
Folgejahre – Vorlage: -103/2014/1

Beschluss
Der Stadtrat beschließt die Fortschreibung
des Investitionsplanes 2014 – 2017 und Fol-
gejahre aus Anlass zur Bewerbung für die
Landesgartenschau 2019.
Der Investitionsplan ist Bestandteil der
Beschlussvorlage.

TOP 8 – Beschluss zur beabsichtigten
Verwendung der Mittel aus den Aus-
gleichsbeiträgen des „1. Sanierungsge-
bietes – Frankenberg Altstadt“
Vorlage: 3.0-277/2014/1

Beschluss
Der Stadtrat beschließt die Mittelverwen-
dung der Ausgleichsbeiträge des „1. Sanie-
rungsgebiets – Frankenberg Altstadt“
gemäß Satzung der Stadt Frankenberg/Sa.
vom 19.02.1992, zuletzt geändert durch
2. Änderungssatzung vom 21.03.2001, wie
folgt innerhalb des Sanierungsgebietes zu
verwenden:
– Erschließung des Rückraums Baderberg –

Freiberger Straße – „Initiative Baderberg“
– Rückbau von desolater Bausubstanz und
Rekultivierung der Flächen

– Erneuerung der Fußwege (Schloßstraße,
Humboldtstraße, Winklerstraße)

– Straßenbauvorhaben (Baderberg, Bach-
gasse, Mühlgraben, Klingbach)

Die Mittelverwendung wird nach Vorlage der
Planunterlagen mit Kostenberechnung je
Einzelmaßnahme durch den Stadtrat be-
schlossen. Die Maßnahmen sind in die
Haushaltspläne der Folgejahre, in Abhän-
gigkeit der Höhe der Ausgleichsbeiträge bis
zum Abschluss des Sanierungsgebietes
einzustellen und nachzuweisen.

TOP 9 – Beschluss zur Änderung des
Beschlusses zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 16 „Eigenheimstandort
Pestalozzistraße“
Vorlage: 3.1-291/2014/1

Beschluss
Der Stadtrat beschließt die Verfahrensände-

Veröffentlichung der Beschlüsse des Stadtrates vom 19.03.2014
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rung zur Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 16 „Eigenheimstandort Pestalozzistra-
ße“. Der Stadtrat fasst in Änderung des
Beschlusses 3.1-278/2013/2 den Be-
schluss, dass die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 16 „Eigenheimstandort Pes-
talozzistraße“ über einen Bebauungsplan
der Innenentwicklung im beschleunigten
Verfahren ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB erfolgen
soll. Die Ausweisung erfolgt entlang der
Amalienstraße als MI (§ 6 BauNVO) und im
Rückraum WA (§ 4 BauNVO), entsprechend
der Ausweisung im Flächennutzungsplan.
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erör-
terung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs.
1 BauGB wird abgesehen. Des Weiteren
wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von der
Durchführung einer Umweltprüfung nach §
2 Abs. 4 BauGB sowie der Erstellung eines
Umweltberichtes nach § 2a BauGB abgese-
hen.
Die Öffentlichkeit wird durch die Auslegung
der Entwurfsunterlagen der Planung für die
Dauer eines Monats einbezogen. Die
berührten Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange sind mit Monatsfrist bei
der Planaufstellung einzubeziehen.

TOP 10 – Beschluss zur Auslegung der
Entwurfsunterlagen zum Bebauungsplan

Nr. 16 „Eigenheimstandort Pestalozzi-
straße“ – Vorlage: 3.1-293/2014/1
Beschluss
Der Stadtrat beschließt die Auslegung der
Entwurfsunterlagen zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 16 „Eigenheimstand-
ort Pestalozzistraße“.
Der Stadtrat fasst den Beschluss zu den
Entwurfsunterlagen einschließlich der Be-
gründung zum Bebauungsplan Nr. 16 „Ei-
genheimstandort Pestalozzistraße“ in der
Fassung vom Januar 2014 und bestimmt,
dass die Unterlagen für die Dauer eines
Monats öffentlich auszulegen sind. Die
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange, deren Aufgabenbereiche berührt
werden, sind von der Auslegung zu unter-
richten. Mit der Aufstellung als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung im beschleunig-
ten Verfahren wird auf die Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB verzichtet. Des Weiteren wird gemäß
§ 13 Abs. 3 BauGB von der Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB sowie der Erstellung eines Umwelt-
berichtes nach § 2a BauGB abgesehen.

TOP 12 – Beschluss der „Fortschreibung
der Kindertagesstättenkonzeption der
Stadt Frankenberg/Sa.“
Vorlage: 4.0-033/2014/2

Beschluss
Der Stadtrat beschließt die Fortschreibung
der Kindertagesstättenkonzeption der Stadt
Frankenberg/Sa. vom 04.03.2014.

TOP 13 – Beschluss zur Aufstellung wei-
terer Ladestationen für E-Bikes und Elek-
tro-PKW an touristenwirksamen Orten im
Rahmen der Verbesserung der Elektro-
mobilität
Vorlage: -093/2014/1

Beschluss
Der Stadtrat beschließt im Rahmen der
Stärkung der Elektromobilität die Anschaf-
fung und Aufstellung von weiteren Ladesta-
tionen für E-Bikes, Rollstühle und Elektro-
PKW. Dazu sollen die regionalen und
überregionalen Fördermöglichkeiten genutzt
werden.

TOP 14 – Beschluss zum Leasing eines
Allrad-Kommunal-LKW mit Ladekran und
Winterausrüstung
Vorlage: 3.2-062/2014/1

Beschluss
Der Stadtrat beschließt das Leasen eines
Allrad-Kommunal-LKW mit Ladekran und
Winterausrüstung sowie Anschlussleasing
als Ersatzbeschaffung ab August 2014 vor-
behaltlich der Prüfung durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde.

aus Frankenberg
Frau Susanne Gaudernack zum 87. Geburtstag am 14.03.2014
Herrn Roland Dlouhy zum 80. Geburtstag am 15.03.2014
Frau Rosa Hammerschmidt zum 80. Geburtstag am 15.03.2014
Herrn Wolfgang Kreher zum 76. Geburtstag am 15.03.2014
Frau Elli Röß zum 77. Geburtstag am 15.03.2014
Herrn Klaus Schwarz zum 78. Geburtstag am 15.03.2014
Herrn Dieter Hahn zum 77. Geburtstag am 16.03.2014
Herrn Dieter Rau zum 78. Geburtstag am 16.03.2014
Frau Margot Richter zum 78. Geburtstag am 16.03.2014
Frau Helga Schönfelder zum 78. Geburtstag am 16.03.2014
Herrn Werner Stimper zum 78. Geburtstag am 16.03.2014
Herrn Herbert Esper zum 84. Geburtstag am 17.03.2014
Herrn Eberhard Jänig zum 79. Geburtstag am 17.03.2014
Frau Elfriede Noack zum 88. Geburtstag am 17.03.2014
Frau Erika Richter zum 91. Geburtstag am 17.03.2014
Herrn Eberhard Zimmermann zum 82. Geburtstag am 17.03.2014
Frau Liesbeth Barthel zum 78. Geburtstag am 18.03.2014
Frau Werra Kreßner zum 86. Geburtstag am 18.03.2014
Herrn Ralf Lohße zum 77. Geburtstag am 18.03.2014
Herrn Günter Ludwig zum 76. Geburtstag am 18.03.2014
Frau Elisabeth Felz zum 84. Geburtstag am 19.03.2014
Herrn Rolf Schuffenhauer zum 87. Geburtstag am 19.03.2014
Herrn Hermann Bemmann zum 81. Geburtstag am 20.03.2014
Frau Gertrud Schröder zum 89. Geburtstag am 20.03.2014
Herrn Lothar Kunze zum 83. Geburtstag am 21.03.2014
Frau Ruth Sonntag zum 83. Geburtstag am 21.03.2014
Frau Marianne Thiede zum 79. Geburtstag am 21.03.2014
Frau Marianne Wachsmann zum 90. Geburtstag am 21.03.2014
Herrn Erhard Schumann zum 89. Geburtstag am 22.03.2014
Frau Anneliese Teich zum 83. Geburtstag am 22.03.2014
Herrn Siegfried Hirsekorn zum 79. Geburtstag am 23.03.2014

Herrn Heinz Stehr zum 79. Geburtstag am 23.03.2014
Frau Lucia Weidlich zum 94. Geburtstag am 23.03.2014
Herrn Siegfried Katzmarski zum 76. Geburtstag am 24.03.2014
Herrn Claus-Dieter Ogrowsky zum 76. Geburtstag am 24.03.2014
Frau Inge Richter zum 84. Geburtstag am 24.03.2014
Frau Erika Dyhr zum 79. Geburtstag am 25.03.2014
Frau Annelies Koszellni zum 79. Geburtstag am 25.03.2014
Herrn Heinrich Lunkewitz zum 83. Geburtstag am 25.03.2014
Frau Elfriede Pankenin zum 89. Geburtstag am 25.03.2014
Frau Hannelore Schönberner zum 80. Geburtstag am 25.03.2014
Herrn Heinz Bachseitz zum 93. Geburtstag am 26.03.2014
Herrn Hellmut Eckert zum 87. Geburtstag am 26.03.2014
Frau Gerda Hahn zum 77. Geburtstag am 26.03.2014
Frau Edeltraud Lechner zum 79. Geburtstag am 26.03.2014
Herrn Lothar Stehr zum 75. Geburtstag am 26.03.2014
Frau Elsbeth Edel zum 87. Geburtstag am 27.03.2014
Frau Charlotte Jonas zum 94. Geburtstag am 27.03.2014
Herrn Herbert Kühn zum 89. Geburtstag am 27.03.2014
Frau Martha Schäbitzer zum 79. Geburtstag am 27.03.2014

aus Mühlbach/Hausdorf
Frau Edith Morgenstern zum 84. Geburtstag am 19.03.2014
Herrn Werner Pfau zum 77. Geburtstag am 23.03.2014
Frau Monika Kaden zum 75. Geburtstag am 23.03.2014
Frau Frida Wächtler zum 76. Geburtstag am 27.03.2014

aus Langenstriegis
Frau Helga Siedersleben zum 76. Geburtstag am 17.03.2014
Herrn Günther Krönert zum 79. Geburtstag am 26.03.2014

aus Dittersbach
Frau Irene Kolbe zum 79. Geburtstag am 18.03.2014

aus Altenhain
Herrn Karl-Heinz Schumann zum 75. Geburtstag am 23.03.2014

Wir gratulieren nachträglich den Jubilaren
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Informationen

Mitteilungen aus der Stadt Frankenberg/Sa.

Aus dem Ordnungsamt

Aufruf zum großen Frühjahrsputz vom 1. bis 17. April 2014 – „Für ein sauberes Frankenberg/Sa.“

Die Stadt Frankenberg/Sa. ruft gemein-
sam mit dem städtischen Bauhof alle
Frankenberger Bürgerinnen und Bürger,
Unternehmen, Vereine, Bürgerinitiativen,
Schulen und Kindertagesstätten zu einer
großen Frühjahrsputz-Aktion auf. Allen
denen ein sauberes Landschafts- und Ort-
schaftsbild am Herzen liegt, sind aufgeru-
fen, sich an dieser Aktion zu beteiligen und
diese mit Taten zu unterstützen, denn der
Frühjahrsputz lebt vom Mitmachen und
Anpacken.
Es sind alle aufgerufen, rund um ihr eige-
nes Haus, Grundstück oder Kleingarten
Ordnung zu schaffen und den Winterdreck

wegzuräumen. Schwerpunkte beim Früh-
jahrsputz liegen aber auch auf Feld- und
Waldwegen, Gewässerrändern, Park- und
Grünanlagen und dem Umfeld von Schu-
len, Kindertagesstätten. Gesucht sind flei-
ßige Helfer, die sich an der Aktion im April
2014 beteiligen wollen.
Falls Sie Interesse haben, an einer größe-
ren Aktion mitzuwirken und die Stadt zu
unterstützen, teilen Sie dies dem Ord-
nungsamt mit. Bei der Anmeldung nennen
Sie bitte die Zahl der Teilnehmer, eine Tele-
fonnummer des Ansprechpartners, das
Einsatzgebiet und den Stellplatz des
gesammelten Mülls, damit für einen rei-

bungslosen Abtransport gesorgt werden
kann. Die Bereitstellung von Müllsäcken
erfolgt durch den Bauhof.
Über die durchgeführten Aktionen würden
wir gern im nächsten Amtsblatt berichten
und freuen uns über Text- und Bilddoku-
mentationen zur durchgeführten Aktion.
Das Ordnungsamt der Stadt Franken-
berg/Sa. erreichen Sie wie folgt: 037 206 /
64 171 und 64 172 oder per E-Mail:
ordnung@frankenberg-sachsen.de.

Busch
Sachgebietsleiterin/Ordnungsamt

In der Dämmerung wandern

Gemeinsame Veranstaltung der Ländlichen Erwachsenen-
bildung und Wagner’s Gesundheitsseminare
Am 10.04.2014 bietet Frau Wagner einen weiteren Spaziergang unter
dem Titel „Sehen bei Dämmerung“ an. Treffpunkt für den Augenspa-
ziergang mit Beginn um 19.00 Uhr ist der Parkplatz 1 an der Fran-
kenberger Straße in 09577 Lichtenwalde (ohne Parkgebühr).

Müde werden auf natürliche Weise
Unser Körper braucht Ordnung und einen geregelten Schlafrhyth-
mus. Aber was tun wir? Wir schalten einfach das Licht an und arbei-
ten bis in die Nacht hinein. Bereiten Sie sich und Ihren Körper auf
den Schlaf vor und machen Sie einen Dämmerungsspaziergang mit.
Ich lade Sie ein, wieder einen erholsamen Schlaf zu finden. Sie wer-
den überrascht sein, was ein Augenspaziergang alles bewerkstelli-
gen kann. Ich freue mich auf Ihre Teilnahme. Anett C. Wagner
Bringen Sie bitte eine Flasche stilles Wasser mit.
Weitere Informationen unter Telefon 037208/4920 sowie:
www.erdbeersiedlung.de. Um Anmeldung wird gebeten.
Preis: 12,00 Euro

Birgit Gessat
Projektleiterin Bildung Ländliche Erwachsenenbildung

Was erwartet uns im April?

Die erste Veranstaltung im Monat April ist das gemeinsame
Frühstück am 1. April 2014, um 8.30 Uhr, im Seniorentreff.
Melden Sie sich unverzüglich an, liebe Senioren, wenn Sie
einmal nicht allein zu Hause am Tisch sitzen wollen.

Am 8. April, um 10.00 Uhr, geht es um Taschendiebstahl.
Ein Vertreter der Polizeiberatungsstelle Chemnitz wird unser
Gast sein und wichtige Hinweise geben.

Einen Tag später treffen wir uns um 17.00 Uhr zum
Abendbrot und unternehmen anschließend einen kleinen
Spaziergang. Hoffen wir, dass das Wetter mitspielt.

Für den 17. April, um 10.00 Uhr, ist der Osterbrunch ange-
sagt. Eine Anmeldung dazu ist schon jetzt möglich.
Es werden gewiss gemütliche Stunden.

Lilo Berghänel

Standesamtliche NachrichtenStandesamtliche Nachrichten

Geburten

12.03.2014 Tina Hermann
15.03.2014 Leopold Marton

Sterbefälle

06.03.2014 Martha Helga Staude,
65 Jahre, Max-Jensch-Str. 73,
09669 Frankenberg/Sa.

08.03.2014 Hildegard Rosemarie Zam-
zow, geb. Lehmann, 78 Jahre,
Dr.-Bruno-Kochmann-Str. 3,
09669 Frankenberg/Sa.
13.03.2014 Jens Funke, 50 Jahre, Koper-
nikusstr. 34,
09669 Frankenberg/Sa.
16.03.2014 Sebastian Bierbaum geb.
Schulze, 34 Jahre, Mittweidaer Str. 51,
09669 Frankenberg/Sa. OT Sachsenburg

17.03.2014 Erika Annemarie Tunger
geb. Riemer, 64 Jahre,
Eibenstr. 02, 09669 Frankenberg/Sa.
OT Mühlbach
17.03.2014 Gudrun Roswitha Brauner
geb. Richter, 72 Jahre, Hainichener Str. 10,
09669 Frankenberg/Sa.

Ute Nebe
Leiterin Standesamt
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Wie bereits berichtet wurde,
bemühte sich vor 165 Jahren die

Stadt Frankenberg um die Trassenführung
der Eisenbahnhauptstrecke Freiberg-
Chemnitz über Frankenberg. Diese Eisen-
bahn wurde aus verschiedenen Gründen
nicht realisiert. Den Wünschen u.a. der
Stadt Frankenberg wurde insofern ent-
sprochen, indem der Bau einer Zweigei-
senbahn von Niederwiesa über Franken-
berg nach Hainichen genehmigt wurde.
Die Planungsarbeiten der Königlich-Säch-
sischen Eisenbahn-Gesellschaft für diese
Eisenbahnstrecke als Abzweig von der
Hauptbahn zwischen Chemnitz und Dres-
den begannen am 7.5.1866. Die ersten
Erdarbeiten am Bahnhof Frankenberg wur-
den am 9.7.1866 aufgenommen. Dabei
musste die Stadt Frankenberg auf Grund
von finanziellen Engpässen bei der staatli-
chen Eisenbahngesellschaft zunächst einen
Teil der Arbeitslöhne für die Bauarbeiter
vorschießen. Am 11.10.1866 wurde ein
erstes Verzeichnis veröffentlicht, das die
an das Königreich Sachsen abzutretenden
Grundstücke zur Errichtung der Eisen-
bahnteilstrecke zwischen Niederwiesa und
Frankenberg umfasste. Im Frühjahr 1867
begannen die eigentlichen Bauarbeiten.
Bereits am 23.11.1867 erfolgt die Schluss-
steinlegung am 104 m langen Eisen-
bahnviadukt im Hammertal von Franken-
berg. Zur Errichtung des Harrasfelsentun-

nels erfolgte am 26.2.1866 eine erste
Großsprengung mittels 2,1 t Sprengstoff.
Damit wurden etwa 7200 m3 Felsgestein
abgesprengt. Am 26.4.1868 konnte der
Durchschlag des 86 m langen Harrastun-
nels gemeldet werden. Der gesamte Tun-
nelbau war am 12.7.1868 abgeschlossen.
Schon am 6.6.1868 erfolgte die feierliche
Schlußsteinlegung am 104 m langen Lüt-
zeltalviadukt. Dazu wurden alle Bauarbei-
ter zu einem großen Fest an die Brücken-
baustelle gebeten. Die noch eingerüstete
imposante Brücke war tagsüber mit Gir-
landen und bei Dunkelheit „brillant mit
bengalischen Flammen illuminiert“. „Carou-
sels“, eine „Menagerie mit komischen Tie-
ren“ und „Tanzböden“ belustigten die Bau-
arbeiter und die Frankenberger Bürger „bei
schönem Frankenberger Lagerbier in reich-
lichstem Maße die ganze Sommernacht
bis zum frühen Morgen“.
Die erste Dampflokomotive mit „Bauwa-
gen“ fuhr als erster Zug am 17.10.1868 in
den Bahnhof von Frankenberg ein. Am
1. März 1869 wurde die durchgängige
Eisenbahnstrecke von Niederwiesa nach
Hainichen eröffnet. Die 1872 gegründete
Hainichen-Rossweiner-Eisenbahn-Gesell-
schaft eröffnete am 15. August 1874 eine
17 Kilometer lange Erweiterung von Haini-
chen nach Roßwein. Sie erhielt in Ross-
wein Anschluss an die Bahnstrecke (Leip-
zig)-Borsdorf-Coswig-(Dresden) der Leipzig-

Dresdner-Eisenbahn-Compagnie. Nach fast
125 Jahren wurde am 24.5.1998 der Per-
sonenverkehr zwischen Roßwein und Hai-
nichen eingestellt (am 1.1.2000 auch der
Güterverkehr). Die Bahnstrecke Nieder-
wiesa-Hainichen konnte nach mehrjähriger
Sanierung am 11. Dezember 2004 von der
Chemnitzer City-Bahn wiedereröffnet wer-
den. Das repräsentative aber marode
Bahnhofsgebäude Frankenberg war nun-
mehr ohne Funktion. Es standen nur der
Rückbau oder alternativ eine Sanierung
des Gebäudes zur Diskussion. Letztend-
lich entschied sich der Stadtrat von Fran-
kenberg für den Kauf und die Sanierung
des Gebäudes. Ziel war, an einem zentra-
len Standort der Stadt, ein „Haus der Ver-
eine“ zu schaffen. Im Rahmen des EU-Pro-
gramms Europäischer Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) ergab sich die Mög-
lichkeit eine 75%ige Förderung für die
Sanierung des Gebäudes zu erhalten.
Zunächst erfolgte der Kauf das Bahnhofs-
gebäude für rund 29.000 Euro durch die
Stadt Frankenberg. Die Gesamtumbau-
kosten betrugen rund 2 Mio. Euro, wovon
1,45 Mio. Euro an Fördermittel zu Verfü-
gung standen.
Am 9.7.2011 wurde das „Haus der Verei-
ne“ feierlich seiner neuen Bestimmung
übergeben.

Dr. Bernd Ullrich, Stadtchronist

Vor 145 Jahren – Ein erster Eisenbahnzug fuhr in den Bahnhof Frankenberg ein

Bereits zum Neujahrsempfang der Stadt
Frankenberg und zu den Jahreshauptver-
sammlungen der FFW Frankenberg und
Ortsfeuerwehren konnten viele fleißige
Helfer des Juni-Hochwassers 2013 mit
dem Fluthelferorden ausgezeichnet wer-
den. Umso stolzer sind wir, dass auch ein
Kamerad der Jugendfeuerwehr Franken-
berg diese Auszeichnung verliehen wurde.
Am 06.03.2014 konnte der Fluthelferorden
an Kamerad Robin Feig durch den

Gemeindewehrleiter Harry Wrobel über-
reicht werden.

Auf diesem Weg bedanken wir uns für die
großartige Unterstützung aller Fluthelfer,
insbesondere bei Robin, der viele Stunden
seiner Freizeit opferte und als tolles Vorbild
für andere voranging.

Marko Glöckner Sven Morgenstern
Jugendwart stellv. Jugendwart

Juni-Hochwasser 2013 – 14-jähriger Kamerad der JFW Frankenberg erhält Auszeichnung

Kirchliche Nachrichten

☺ gleichzeitig Kindergottesdienst für Kinder ab 4 Jahren

Sonntag, 30. März
9.30 Uhr Bürgerhaus Hausdorf: Gottesdienst
17.00 Uhr Kino „Welt-Theater“: Abschluss der Bibelwoche mit

Spielfilm „Josef“ (I/D/USA 1995)

Sonntag, 6. April
☺ 9.30 Uhr Pfarrhaus: Gottesdienst mit Predigt und Abendmahl

Dienstag, 8. April
15.00 Uhr Seniorenhaus „Im Sonnenlicht“

Sonnabend, 12. April
18.00 Uhr Kapelle Neudörfchen: Passionsandacht

Sonntag, 13. April
9.30 Uhr Pfarrhaus: Gottesdienst mit Predigt und Taufer-

innerung für Kinder

Gott kennen lernen: Grundkurs des Glaubens ab September 2014 – Informationen: 037206/2734 und www.kurse-zum-glauben.de

Evangelisch-Lutherische St.-Aegidien-Kirchgemeinde
Gottes Liebe feiern – Gottesdienste
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KARTENVORVERKAUF:

Veranstaltungs- und Kultur GmbH,
Frankenberg/Sa., Markt 15, Frankenberg
(im Rathaus), Tel.: 03 72 06/56 92 515,
E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 15.30 Uhr
Di./Do. 9.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 17.30 Uhr
Mi. /Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

STADTPARK AKTUELL
Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

VORSCHAU 2014

Montag, 28. April 2014, 19.30 Uhr
Entdeckung des Kältepols

Nach der Weltumradlung, der Kajaktour
auf der Lena, dem Europalauf und ande-
ren spektakulären Reisen, unternahm
Ronald Prokein, der Russlandexperte,
seine siebente Tour, diesmal wieder mit
Partner Andy Winter. Mit einem Lada
Niva ging es nach Osten. Von Rostock
fuhren sie über Russland in die Mongolei,
weiter mit unterschiedlichen Gefährten
nach China, Vietnam, Laos, Thailand,
Malaysia, Singapur bis Australien. Enger
Kooperationspartner des Projekts ist der
Meteorologe Jörg Kachelmann. Der be-
kannteste „Wetterfrosch“ Mitteleuropas
stellte die wissenschaftlichenMessinstru-
mente zur Verfügung. Der geographische
Endpunkt der Tour: Marble Bar (hei-
ßester Ort Australien). Bei der Ankunft in
Jutschjugei trafen Winter und Prokein
einen alten Bekannten. Ihm mussten
einen Monat zuvor seine erfrorenen
Hände amputiert werden. Das Buch „Die
Entdeckung des Kältepol Jutschjugei“,
mit einem Vorwort von Jörg Kachelmann,
ist zudem erschienen.
Eintritt: VVK 10,00 Euro, Erm. 9,00 Euro
AK: 10,00 Euro, Erm. 9,00 Euro

Samstag, 19.04.2014, 20.00 Uhr
Osterrock im Hammertal:
Gipsy und Tacton

Auf geht’s in eine neue Runde zur mitt-
lerweile bewährten Tradition: Rock im
Hammertal! Auch in diesem Jahr heizen
die beiden altbekannten Bands Tacton
und Gipsy ihren Fans so richtig ein.
Dabei bleibt garantiert kein Bein mehr
still, wenn es heißt: Keep on rocking
with „Tacton“, the one and only „Rolling
Stones“ Cover Band und „Gipsy“, die
ehrlichen ‚Handwerker der Rockmusik‘
– seit 1977 ohne Unterbrechung mit vol-
ler Power und Leidenschaft.
Eintritt: VVK 12,00 Euro, AK: 15,00 Euro

Freitag, 04. April 2014, 19.00 Uhr
Whisk(e)y-Tasting „Schottland
hautnah“, Einlass: 18.30 Uhr, Beginn:
19.00 Uhr, Dauer: ca. 3 Stunden

Zum Start gibt es einen Einstimmungs-
Whisky. Im Anschluss werden 6 Whis-
kys verkostet und bewertet. „Hochland-
nektar, Eagles Share und Geschichten
aus Schottland“. Verkostet und bewer-
tet werden 6 Single Malt Whiskies. Der
Malt-Ambassador Tilo Erdmann gibt
seine Erfahrungen aus 5 Schottland-
Reisen zum Besten und zaubert Ihnen
ein Lächeln in’s Gesicht!
Eintritt: 55,00 Euro

Sonntag, 30. März 2014, 10.00 Uhr
Kinderflimmerkiste: Meister Dachs
und seine Freunde

Fernab von jeglicher Zivilisation liegt der
Märchenwald „Dapplewood“, die Heimat
von lustigen, kleinen Waldgeschöpfen,
die den lieben langen Tag nichts als
Unsinn im Kopf haben. Da gibt es die
vorwitzige Waldmaus Abigail, den intelli-
genten Maulwurf Edgar und Russel, den
ewig hungrigen Igel. Die drei sind Freun-
de seit sie denken können. Aber eines
Tages wird die Rasselbande von einer
großen Gefahr bedroht: Das kleine
Dachsmädchen Michelle wird bei einem
Unfall schwer verletzt und nur der weise
Meister Dachs weiß, was zu tun ist. Er
kennt einen magischen Heiltrank, der sie
heilen kann. Doch um das magische
Gebräu herzustellen, braucht man ein
seltenes Kraut, das nur an einem ganz
bestimmten Ort wächst. Abigail, Edgar
und Russel machen sich auf denWeg die
geheimnisvolle Pflanze zu suchen – und
dafür haben sie nur wenige Stunden Zeit.
Für die kleine Schar beginnt eine Reise
voller Gefahren und Abenteuer.
Eintritt: VVK / AK Kinder 1,50 Euro
Erwachsene 2,50 Euro

Samstag, 12. April 2014, 15.00 Uhr
Reinhard Lakomy-Ensemble:
„TRAUMZAUBERBAUM
3-Rosenhuf das Hochzeitspferd“

Eine Erfolgsgeschichte begann vor nun-
mehr 33 Jahren. Damals erschien „Der
Traumzauberbaum“ – auf Langspielplatte
und Musikkassette. Für die Kinder von
heute sind das Medien aus längst ver-
gangenen Zeiten. Aktuell sind für sie aber
immer noch die Lieder und Geschichten,
die Reinhard Lakomy und Monika Ehr-
hardt für den „Traumzauberbaum“ schu-
fen. Im Herbst 2011 ist „Der Traumzau-
berbaum 3-Rosenhuf, das Hochzeits-
pferd“ erschienen – natürlich auf CD. Das
REINHARD LAKOMY-Ensemble sind die
Sängerinnen und Schauspielerinnen OLI-
VIA WINTER, SUSI WIEMER und BAR-
BARA HELLMUTH. Sie bringen mit
musikalischer Meisterschaft und anste-
ckender Spielfreude die heiß geliebten
Figuren Moosmutzel, Waldwuffel und die
wilde Traumlaus Agga Knack aus den
Traumzauberbaum-CDs den Kinderher-
zen nahe. Anlässlich der Neuerscheinung
der CD gehen Moosmutzel, Agga Knack
und Waldwuffel auf große Tournee.

VVK: Erw. 19,00 Euro / Kinder. 13,50 Euro
AK: Erw. 19,00 Euro / Erm. 13,50 Euro
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Aus den Vereinen – kurz notiert

Unser Krankenhaus Frankenberg soll
offenbar doch auf Dauer geschlossen
bleiben. Warum sonst stellt Herr Irmer
bereits getroffene Absprachen in Frage
und gefährdet so unnötig das Gelingen
des Projektes.
Deshalb müssen wir weiter demonstrie-
ren und fordern, dass einmal gemachte
Zusagen auch eingehalten werden!

BürgerInnen von Frankenberg
und Umgebung!
Nehmen Sie zahlreich an der Kundge-
bung am Dienstag, dem 01.04.2014,
18.00 Uhr, auf dem Markt in Franken-
berg teil!
Fordern Sie Ihr Recht auf eine wohnort-
nahe stationäre medizinische Versor-
gung ein, wie sie das geplante Gesund-
heitszentrum Frankenberg gewährleis-
ten kann.

Bitte vormerken:
am 15.04.2014 Kundgebung in Frei-
berg vor dem Landratsamt; für die
Mitfahrt im Bus 15.45 Uhr ab Frank-
enberg bitte anmelden unter 037206
64141 Frau Busch

Jeder Besucher unseres Kinos hat von nun
an die Möglichkeit, einen hautnahen Blick in
die Geschichte des Lichtspielhauses zu
werfen. Vor einigen Wochen ist im großen
Saal ein sogenanntes „Zeitfenster“ geöffnet
worden. Dadurch sind im Bühnenbereich
jetzt alle drei Saaldecken zu besichtigen –
die historische Stuckdecke von 1937, die
ornamental bemalte Decke von 1957 und
die Decke aus Holzgeflecht von 1976.
Zusammen mit dem Bühnenbogen und der
freigelegten Stoffbespannung der Wände ist
ein Stück des alten Kinos in die Gegenwart
zurückgekehrt. Alles wurde von Fachleuten
sorgfältig gereinigt, wiederhergestellt und
restauriert. Das Frankenberger Kino „Welt-
Theater“ ist damit um eine weitere Beson-
derheit reicher geworden, die so in ganz
Deutschland einmalig sein dürfte.
Zu den Kinotagen und im Rahmen von Füh-
rungen wird die Neuheit präsentiert und
erklärt. An dieser Stelle sei nicht nur all den
fleißigen Handwerkern gedankt, die das

Experiment in die Realität umgesetzt haben.
Fortwährender und besonderer Dank gilt
darüber hinaus dem Geschäftsführer
Roland Schmidt und der Frankenberger
Wohnungsgesellschaft, die das Liebhaber-
kino finanziell und beratend in erheblichem
Maße unterstützen.

Für alle Kinofreunde hier das Programm
des nächsten Kinotags am 5. April 2014.

� 15.00 Uhr Bühnenshow für Kinder und
die ganze Familie Gastspiel der Kinder-
schreibwerkstatt „Wortjongleure“ vom
„Müllerhof Mittweida e.V.“ mit Instrumen-
talmusik von den Kindern live und Lesun-
gen selbst geschriebener Geschichten
und Wortspiele der Kinder live

� 17.00 Uhr „Der Kinohausmeister und
die Breakdancer“ Training für die Lach-
muskeln – Sketche, Filmspaß und Tanz –
mit Matthias Hanitzsch und den Jungs
von der „Broken Beat Crew“

� 19.30 Uhr Großer Abend-
film „Science of Sleep –
Anleitung zum Träumen“
Romantische Komödie /
Frankreich 2006 / Regie:
Michel Gondry / 35mm /
FSK 6

� 22.00 Uhr Musik & Tanz im
Blue Café

Die Akteure vom Liebhaberki-
no & Blue Café laden herzlich
ein! Für Kuchentheke und
Abendbrot ist gesorgt. Freier
Eintritt für Alle.
Welt-Theater Frankenberg,
Freiberger Straße 20,
Tel. 037206 / 70876
www.liebhaberkino.de

Matthias Hanitzsch

Das informiert:

Zeitfenster bietet Blick in die Vergangenheit / Kinotag am 5. April

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
des Tennis Club Frankenberg/Sa. e.V.

Wahlversammlung 2014

Am Donnerstag, dem 03.04.2014, um
19.00 Uhr, beginnt in der Gaststätte“
Vogelnest“, Äußere Freiberger Straße 16
in Frankenberg die ordentliche Mitglie-
derversammlung – Wahlversammlung –
des TC Frankenberg/Sa. e.V. Hierzu wer-
den alle Mitglieder recht herzlich eingela-
den. Die Vorschläge zu den Wahlämtern
und den Satzungsänderungen gehen
jedem Mitglied mit der schriftlichen Einla-
dung zu.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Zahl

der anwesenden wahlberechtigten
Mitglieder

02. Wahl des Wahlleiters
03. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
04. Bericht des Schatzmeisters
05. Bericht des Sportwartes
06. Bericht der Kassenprüfer
07. Diskussion zu den Berichten
08. Entlastung des Vorstandes
09. Beschluss zum Haushaltsplan 2014

und zur Rücklagenbildung
10. Anträge
11. Wahl des Vorstandes
12. Wahl des Jugendbeirates
13. Wahl der Kassenprüfer
14. Verschiedenes

Volker Sandig
Vorsitzender

Gegen Langeweile
hilft nur Neugier

Wir möchten damit
nochmals unsere fleißi-
gen „Stricklies’l“ und
alle anderen Handar-
beitsbesessenen erin-
nern, dass immer mitt-
wochs 10.30 Uhr unser
einfaches und gemütli-

ches Zusammentreffen stattfindet. Wir
haben die Idee mit diesen Fleißigen an der
Aktion des MDR-Fernsehens – Stricken und
Häkeln für einen guten Zweck – teilzuneh-
men. Wer noch Ideen und Wolle und fleißige
Hände hat, sollte sich auf alle Fälle beteili-
gen.

Ostern steht vor der Tür!! Was soll ich ver-
stecken? Wie kann ich meine Dekoration
selbst noch etwas erweitern, erneuern oder
verbessern?
Dazu ist am 09.04.02014, ab 13.30 Uhr hier
in der Begegnungsstätte die Gelegenheit
gegeben, diese Fragen zu beantworten. Je
nach Größe und Masse ist ein kleiner Obo-
lus notwendig.

Alle anderen Angebote bleiben selbstver-
ständlich auch bestehen und bei weiteren
Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Das Team der Frauenbegegnungsstätte
„Eva Becker“
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Freie Gärten zu vergeben
Der Kleingartenverein „Hammertal
e.V.“ hat Kleingärten, mit und ohne
Laube, in Zentrumsnähe sowie Was-
ser und Eltanschluss, abzugeben.

Weitere Informationen unter Telefon
03 72 06 / 89 13 03.

Der Vorstand

Kleingartenverein „Pappelallee“ e.V.

Liebe Gartenfreunde, wir haben freie
Gärten zu vergeben.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte
an unseren Gartenvorstand unter
Telefon 0174/64 40 692.

Der Gartenvorstand

Der Vorstand lädt zur nächsten Mitglie-
derversammlung am Mittwoch, 16.04.
2014 in die Aula (Haus 1) des Martin-
Luther-Gymnasiums, Lutherplatz 1 in
Frankenberg ein.
Tagungsordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung durch den
Vorsitzenden

2. Bericht des Vorsitzenden über die Ar-
beit im letzten Jahr

3. Bericht des Schatzmeisters zur
Finanzlage

4. Bericht des Rechnungsprüfers über
die Kassenprüfung für das Jahr 2013

5. Beschluss zur Entlastung des Vorstan-

des für das
Jahr 2013
und des
Rech-
nungsprüfers für
das Jahr 2013

6. Wahl des neuen Rechnungsprüfers
7. Sonstiges, Vorhaben für das neue Jahr

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Im Namen des Vorstandes
Jeannette Schmidt Schatzmeisterin

Die Rheumaliga
Frankenberg lädt ein

Das nächste Treffen findet am Dienstag,
dem 15.04.2014, im Haus der Vereine „Kul-
turbahnsteig“ (ehem. Bahnhof) um 16.00 Uhr
statt. Thema: Garten und Pflanzen, Kurzwei-
liges, Wissenswertes, Tipps und Geschichten
dazu.

Ute Kohser, AG Leiterin

Skitrainingslager der Förderschule Frankenberg in Johanngeorgenstadt
Am 04. März 2014 fuhren 2 Pädagogen
und 4 Schüler aus unserer Schule ins
Skitrainingslager nach Johanngeorgen-
stadt.
Da das Landesfinale im Skilanglauf aus
Schneemangel von den Veranstaltern in
einen Cross-Biathlon-Staffelwettkampf
umgewandelt wurde, mussten wir uns
trainingsmäßig darauf einstellen. Im
Gepäck unserer Sportler befanden sich
statt Skiausrüstung und Winterbeklei-
dung Turnschuhe, Trainingsanzüge und
Dartpfeile.
Fleißig wurde dann drei Tage lang täglich
Lauf-, Wurf- und Konditionstraining
durchgeführt.
Gut vorbereitet und hoch motiviert fuhr
unsere Trainingsmannschaft dann am
07. März zum Sportpark „Rabenberg“,
um dort an den Wettkämpfen gegen 29
weitere Schulen teilzunehmen.
Die Veranstaltung wurde am Abend mit
einem spektakulären Fackelumzug und
einer tollen Disko eröffnet.
Am Vormittag des Wettkampftages waren
die Sportler aufgeregt und bereit, ihr
Bestes zu geben, um möglichst zu ge-
winnen. Steven, Jeremy, Kevin und Jus-
tin kämpften bei den Mannschaftsstaffel-
wettbewerben um bestmögliche Zeiten.
Am Nachmittag fanden dann die Einzel-
wettkämpfe in den verschiedenen Alters-
klassen statt. Auch da war die Aufregung

unserer Starter riesengroß. Mit großem
Kampfgeist absolvierten unsere Schüler
die anspruchsvolle und 1 km lange Stre-
cke.
Besondere Anerkennung galt hierbei
unserem jüngsten Teilnehmer Justin
Haustein, der unbedingt siegen wollte.
Alles war bis zum Abend offen. Unsere
Schüler hatten wegen der vielen sportli-
chen Konkurrenten kaum Hoffnung auf
Medaillen.

Die Spannung bis zur Siegerehrung war
fast unerträglich.
Nach dem Abendessen fand dann die
Siegerehrung und Abschlussparty statt.
Die Spannung war wahnsinnig groß.
Justin Haustein gewann den Sieg in sei-
ner Altersklasse. Jeremy Hähnel er-
kämpfte die Silber- und Steven Gaube
die Bronzemedaille. Voller Stolz nahmen
unsere 3 Sieger ihre Einzelmedaillen ent-
gegen.
Nochmals unter Hochspannung verfolg-
ten wir die Bekanntgabe der Platzierun-
gen der 30 teilnehmenden Schulen. Da
dabei mit dem 30. Platz begonnen wurde,
stieg die Spannung immer mehr. Bei der
Ansage des 4. Platzes konnten wir uns
bereits auf einen Medaillenplatz freuen.
Mit dem Gesamtsieg hatten wir immer
noch nicht gerechnet und konnten es
kaum fassen.
Insgesamt erkämpften unsere Sportler
zum 2. Mal den Pokal im Landesfinale.
Voller Rührung nahm unsere Mannschaft
Medaillen, Pokal und zahlreiche Glück-
wünsche entgegen. Die Anstrengungen
der vergangenen Tage hatten sich ge-
lohnt. Etwas kaputt aber überglücklich
fuhren die vier Schüler am Sonntag
zurück nach Hause.

Prößel, Schulleiterin

Kleingartenverein „Seeberg“ e.V.
Der Verein der Freude macht

Der Alltag hat Sie geschafft?
Wenn Sie Erholung und Entspannung suchen, bei uns sind noch ein
paar Gärten mit Laube, Strom und Wasser frei. Wenn Sie Interesse
an einem Kleingarten haben, schauen Sie doch mal in unsere Anlage
oder setzen Sie sich mit uns in Verbindung. Tel.: 0371 425517 oder
Tel.: 037206 72061. Wir würden uns über Ihr Interesse freuen.

Der Vorstand des Kleingartenverein „Seeberg“ e.V.

An die Mitglieder des Fördervereins des
Martin-Luther-Gymnasiums Frankenberg e.V.
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DFB – Mobil zu Gast im Hammertal

Das DFB-Mobil war am 12.03.2014 zu Gast beim
SV Barkas Frankenberg e.V. Unter der Leitung der
beiden DFB-Trainer Klaus Scholz und Tom Seidel
absolvierten die beiden E-Junioren-Mannschaf-
ten unseres Vereins eine Trainingseinheit. Mit ein-
gebunden waren die Übungsleiter der beiden

Teams, Spfortfreund Jens Wuttke und Sportfreund
Stefan Barz. Den Mädchen und Jungen machten die Übungen und

Spielvarianten der erfahrenen DFB-Trainer viel Spaß. Im Anschluss
fand in der Vereinsgaststätte ein INFO-Abend für alle Nachwuchs-
Trainer des SV Barkas Frankenberg e.V. statt. Hier wurde die durch-
geführte Trainingseinheit ausführlich besprochen und ausgewertet.
Es war für alle Beteiligten ein interessanter Nachmittag im Hammer-
tal. Unser Dank gilt den Verantwortlichen des DFB. Mit diesen Trai-
ningsmobilen geben sie den Vereinen eine wertvolle Anregung für
deren Trainingsarbeit im Nachwuchs.

Sportfreund Volker Ludwig
SV Barkas Frankenberg e.V.

Mitteilungen aus den Ortsteilen

Einladung
Die Jagdgenossenschaft Sachsenburg/
Irbersdorf führt die Hauptversammlung
für das Jagdjahr 2013/2014 am Freitag,
den 25. April 2014, um 19.00 Uhr in Rein-
hardt’s Landhaus in Sachsenburg durch.
Eingeladen sind alle Jagdgenossen,
deren Flächen durch die Jagdgenossen-
schaft Sachsenburg/Irbersdorf und auch
der Teil der Gemarkung Frankenberg,
welcher mit verpachtet ist sowie die
durch den Jagdvorstand eingeladenen
Gäste (Jagdgenossen sind Eigentümer
oder Nutznießer und Treuhänder) nicht
die Landpächter der Grundflächen, die
den gemeinsamen Jagdbezirk bilden.
Eigentümer von Grundflächen des ge-
meinschaftlichen Jagdbezirkes auf de-
nen die Jagd ruht oder aus anderen
Gründen nicht dauernd ausgeübt werden
darf, gehören der Jagdgenossenschaft
nicht an.
Jagdgenossen, die nicht an der Haupt-
versammlung teilnehmen können, kön-
nen sich vom Ehepartner, Jagdgenossen
oder einer anderen volljährigen Person
(Kinder) vertreten lassen; hierzu ist aber
eine Vollmacht erforderlich. Jagdgenos-
sen die eine Eigentümergemeinschaft
vertreten, haben eine von allen Miteigen-
tümern unterzeichnete Vollmacht beim

Einlass vorzulegen.

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

der Versammlung.
Außerdem möchten wir der Ver-
sammlung vorschlagen über alle
Beschlüsse heute in offener Ab-
stimmung mit Handzeichen abzu-
stimmen bis auf den Beschluss
„Nachtragsvertrag“.

3. Vortragen und Bestätigung der
Tagesordnung

4. Vortragen und Bestätigung des Pro-
tokolls der Hauptversammlung vom
05.04.2013

5. Bericht des Jagdvorstandes zum
Jagdjahr 2013/2014

6. Bericht der Kassenführerin zum
Jagdjahr 2013/2014

7. Bericht der Kassenrevision zum
Jagdjahr 2013/2014

8. Beschlussfassung: OFFENE
ABSTIMMUNG Top.: 8 bis 9

8.1. Der Reinertrag der Jagdpacht des
Jagdjahres 13/14 wird ausgezahlt.

8.2. Bestätigung des Berichtes des Vor-
standes und Entlastung des Vor-
standes sowie der Vorsitzenden für
das Jagdjahr 13/14.

8.3. Bestätigung des Berichtes der Kas-

senführerin zum Jagdjahr 13/14 und
Entlastung der Kassenführerin für
das Jagdjahr 13/14.

8.4. Bestätigung des Revisionsberichtes
und die Entlastung der Kassenrevi-
sion für das Jagdjahr 13/14.

9. Die Versammlung beschließt, den
bisher nicht abgeholten Teil der
Jagdpacht des Jagdjahres 11/12 für
einen Imbiss zur Hauptversamm-
lung und das Jagdvergnügen oder
zu anderen Maßnahmen der Jagd-
genossenschaft zu verwenden.

10. Die Jagdgenossenschaft stimmt dem
Nachtragsvertrag § 5 „Wildscha-
denersatzregulierung“ ab 01.04.2016
zum Jagdpachtvertrag vom 01.04.
2007 mit der Pächtergemeinschaft
Knipping/Paske zu.

11. Anfragen der Jagdgenossen und
Gäste

12. Schlusswort der Vorsitzenden.

Der Jagdvorstand bittet um rege Teilnah-
me.

Birke
Vorsitzende

Achtung! Achtung!

2 Kleingärten
ca. 350 m² und 450 m² mit Laube, Wasser- und

Eltanschluss im KGV „Neuland“ Altenhain günstig abzugeben.

Tel. 03 72 06/46 46

Kleingartenverein Sachsenburg e.V.
2 hochwassersichere Gärten zu verpachten
Schönborner Straße und hinter der Sachsenburg

Tel. 03 72 06/89 28 29
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Jagdgenossenschaft Mühlbach/Hausdorf – Bekanntmachung

Die Jagdgenossenschaft Mühlbach/ Haus-
dorf führt am 12.04.2014 die Hauptver-
sammlung für das Jagdjahr 2012/2013
durch.Alle Jagdgenossen, Jäger und untere
Jagdbehörde sind dazu eingeladen.
Tagungsort: Bürgerhaus Hausdorf
Zeit: 10.00Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Berufung einer Protokollandin
3. Feststellen der Beschlussfähigkeit und

Bestätigung der Tagesordnung
4. Bericht des Vorstandes zum Jagdjahr

2012/2013
- Bestätigung des Berichts des Vorstan-
des und die Entlastung des Vorstan-

des für das Jagdjahr 2012/2013
- Beschlussfassung Nr.: 01/2014

5. Bericht der Kassenführerin zum Jahres-
plan und Haushaltsplan für das Jagdjahr
2012/2013
- Bestätigung des Berichts der Kassen-
führerin zum Jahresplan und Haus-
haltsplan, die Entlastung der Kassen-
führerin für das Jagdjahr 2012/2013

- Beschlussfassung Nr.: 02/2014
6. Bericht der Revisionskommission/

(Rechnungsprüfer) für das Jagdjahr
2012/2013
- Bestätigung des Berichts der Revisi-
onskommission/ (Rechnungsprüfer) für
das Jagdjahr 2012/ 2013

- Beschlussfassung Nr.: 03/2014
7. Erläuterung zu Satzungsänderungen

- Bestätigung der vorgeschlagenen Sat-
zungsänderungen

- Beschlussfassung Nr.: 05/2014
8. Bericht der Jagdpächter
9. Informationen zum neuen SächsJagdG
10. Auszahlung von 90% des Jagdgeldes

des Jagdjahres 2012/2013
11. Anfragen der Jagdgenossen und Gäste
12. Schlusswort des Vorsitzenden
Im Auftrag des Vorstandes bitte ich Sie
herzlich um Ihre Teilnahme.

Heiko Heilmann
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Der Ortschaftsrat Langenstriegis berichtet
Hinter uns liegen 4 Jahre ehrenamtliche
Arbeit für unseren Ortsteil – vor uns steht die
Wahl des neuen Ortschaftsrates. Das ist uns
Anlass für eine Rückschau.
Das Ziel unserer Arbeit bestand in erster
Linie darin, das Leben in unserer kleinen
Gemeinde lebenswert und möglichst kon-
fliktfrei zu gestalten. So ist es uns gelungen,
mit 1-Euro-Arbeitern und später mit einem
Bürgerarbeiter viele kleine, aber wichtige
Dinge für unsere Bürger zu realisieren.
Wir schauen zurück auf ein fast fertig reno-
viertes Bürgerhaus, auf einen ordentlichen
Vorplatz, auf saubere Bushaltestellen, ge-
pflegte Grünflächen, gemähte Wanderwege
mit ordentlichen Bänken und eine intakte
Wanderhütte. Wir haben weitgehend
neophytenfreie Bachufer und ein ordentli-
ches Umfeld um die Mehrzweckhalle. Rei-
bungslos lief der Winterdienst auch in den
Jahren mit Schnee. Hier unser Dank an den
Bauhof mit seinen Mitarbeitern und an die
Straßenmeisterei unseres Landkreises.
Besonders wichtig war uns die Zusammen-
arbeit mit den Vereinen und unserer Kirch-
gemeinde. Wir erinnern an die Weihnacht-
märkte, Martinsfeste und Rodelabende des
Feuerwehrvereins ebenso wie an die Som-
merfeste des Charlottenhofes und das

Herbstfest des Kinderbauerngutes. Eine
herausragende Rolle nimmt unser Sportver-
ein Grün-Weiß-Langenstriegis ein. Mit ihm
lebt unser Dorf. Das bezieht sich nicht nur
auf das jährlich stattfindende Reit- und
Springturnier mit Dorffest und das Fußball-
turnier zum 1. Mai mit Programm für die
ganze Familie, sondern es dokumentiert
sich in der Mitgliederzahl und den weitgefä-
cherten Sparten. Einen großen gemeinsa-
men Erfolg sehen wir in der neu geschaffe-
nen Militarystrecke und dem guten Zustand
des Reitplatzes. Viel Mühe haben wir uns
mit der Gestaltung unseres Teils des Fest-
umzugs zur 800-Jahrfeier der Stadt Fran-
kenberg gegeben. Hier danken wir noch ein-
mal dem LSV, dem Feuerwehrverein, dem
Verein Besiedlung des Vorerzgebirges und
den Firmen Raschke und Alfons Lenz mit
ihren Teilnehmern. Einen ewigen Kampfplatz
haben wir hinsichtlich des Zustandes unse-
rer Straßen. Der Auftritt des Ortsvorstehers
im Oktober 2012 im Kreistag und die geball-
te Argumentationsmacht unserer Gewerbe-
treibenden und Pendler in der Bürgerfrage-
stunde des Landrates trug wesentlich zur
Entscheidung bei, die S203 bis zur Räuber-
schänke instand zu setzen. Die Instandset-
zung der K8233 zwischen Langenstriegis

und Berthelsdorf und Langenstriegis und
Eulendorf wurde uns für 2014 versprochen.

Was haben wir vor?
Wir kämpfen um den Ausbau unserer Kreis-
straße im Oberdorf und der Kreisstraße
Kirschallee. Wir brauchen unbedingt den
Anbau an die Mehrzweckhalle und den
Kunstrasen auf unserem Sport- und Fest-
platz. Die Reparaturen im FFW-Gebäude
halten wir für dringend, genau wie die
Instandsetzung bzw. den Neubau von Brü-
cken über die Kleine Striegis und die
Instandsetzung kommunaler Stichstraßen
sowie den Ausbau der Straße am Ölberg mit
Wendeschleife. Unsere FFW braucht unbe-
dingt ein neues Fahrzeug. Nicht zuletzt set-
zen wir uns ein für eine annehmbare gesetz-
liche Regelung des Mindestabstandes der
Windkraftanlagen von der Wohnbebauung
(10 H) und der Windparks untereinander (5
km) sowie für den Schutz von Flora und
Fauna bei der Planung der WEA.

Langenstriegis ist liebenswert – das Leben
hier soll seinen Lebenswert behalten.

Für den Ortschaftsrat
Dr. Jörn Mittenzwei, Stellv. Ortsvorsteher

Mühlbacher nehmen am Engadiner Skimarathon teil
Zum insgesamt 16. Mal seit 1999 nahm eine Gruppe von Skisport-
lern aus dem Frankenberger Ortsteil Mühlbach am größten Volks-
sport-Event der Schweiz teil. Insgesamt fast 13.000 Teilnehmer zählte
die in diesem Jahr zum FIS-Marathon Cup gehörenden Veranstal-
tung – von aktuellen Olympia-Teilnehmern mit Siegambitionen bis
zum Volksläufer. Die Bedingungen waren dabei optimal. Im Gegen-
satz zum nahezu schneelosen Winter in unserer Region hatte es auf
der Alpensüdseite überdurchschnittlich viel geschneit. Erst eine
Woche vor dem Lauf hörte der Schneefall auf und es stellte sich das
typische Engadiner Sonnenwetter mit tiefblauem Himmel und klaren
kalten Nächten ein.
So war es auch zum Lauf. Am Morgen herrschten gegen 7.00 Uhr bei
Ankunft im Startgelände bei etwa -7°C kühle, aber nicht unangeneh-
me Temperaturen. Kurz nach 8.00 Uhr kam die Sonne hinter den Ber-
gen zum Vorschein und tauchte das lückenlose Weiß des Inn-Tals in
ein gleißendes Licht. Ohne Sonnenbrille ging da gar nichts. Nach
dem Start der Eliteläufer um 8.30 Uhr setzte sich in mehreren Start-
blöcken verteilt die endlos lange Schlange der Läufer in Bewegung.
Mittendrin auch fünf Mühlbacher, die neben sportlichem Ehrgeiz vor
allem das Erlebnis dieser faszinierenden Landschaft an den Start
gezogen hatte. Das beste Ergebnis der Mühlbacher konnte dabei wie

schon im Vorjahr Alexander Timmel erzielen, der die Strecke in 2:12 h
absolvierte. Bei nicht ganz so schnellen Schneeverhältnissen wie
2013, als Vergleich zählen hier immer die Ergebnisse der Topläufer,
war er zwar 3 min langsamer, aber mit Rang 1580 ca. 750 Plätze bes-
ser als im Vorjahr. Auch alle anderen Mühlbacher Teilnehmer erreich-
ten gute Ergebnisse. Sven Nebe kam nach 2:30 h ins Ziel, Martin
Hohmann bei seinem ersten Start nach sehr guten 2:37 h, Jana und

Jan Timmel komplettierten
wie schon seit vielen Jahren
die Gruppe.
Im Ziel waren sich alle Teil-
nehmer einig, dass auch im
nächsten Jahr der Engadi-
ner Skimarathon wieder in
Angriff genommen werden
soll.

Meinen herzlichen Glück-
wunsch zu diesen hervorra-
genden Leistungen.

Ute Nebe, Ortsvorsteherin
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Kirchgemeinde Bockendorf-Langenstriegis
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
• Sonntag, 30.03., 9.00 Uhr
Gottesdienst in Langenstriegis, mit Kindergottesdienst

• Sonntag, 05.04., 9.30 Uhr
Gottesdienst in Bockendorf, mit Kindergottesdienst

• Sonntag, 13.04., 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden in Langen-
striegis

Traditionelles Tischtennis-Nichtaktiven-Turnier für Hobby- und Freizeitspieler, Kinder und Jugendliche
Am Samstag, dem 29. März um 14.30 Uhr ist es wieder soweit! Der
Langenstriegiser SV lädt im LSV-Sport-Zentrum zum alljährlichen
Tischtennisturnier der Hobby- und Freizeitspieler Herren und Damen
sowie ganz besonders alle Kinder und Jugendliche ein. Egal ob ihr
im Freibad an der Steinplatte, zu Hause oder im Urlaub schon einmal
Tischtennis gespielt habt oder es vielleicht gern mal probieren wür-
det, ihr seid bei uns richtig! Kommt einfach vorbei und bringt eure
Freunde und Bekannten mit. Ob jung oder alt, Mann oder Frau, Kind
oder Erwachsene, es gibt hier keine Profis, sondern nur gleichge-
sinnte Nichtaktive. Wie schon im Vorjahr finden die Wettkämpfe im
Einzel der Damen und Herren, sowie in zwei Kinderstaffeln im Alter 6
– 10 und 11 – 15 Jahre statt. Es winken wieder tolle Sachpreise,
Urkunden und Pokale. Das LSV Sport-Zentrum ist am Turniertag ab
12.30 Uhr zum Einspielen und Trainieren geöffnet. Fürs leibliche Wohl
ist mit einem reichhaltigen Imbiss natürlich auch gesorgt. Nähere
Informationen, die Ausschreibung zum Download und eine Wegbe-
schreibung findet ihr auf unserer Homepage unter www.lsv-tt.de und
auf unserer Facebook-Seite www.fb.com/lsvtt. Nachmeldungen sind
bis allerspätestens 14.00 Uhr am Turniertag noch möglich. Wir freu-
en uns wieder auf viele Teilnehmer, interessierte Zuschauer und gute
Stimmung.

Ort: LSV-Sport-Zentrum An der Kleinen Striegis 51, 09669 Franken-
berg OT Langenstriegis
Spielberechtigt: Alle Damen, Herren und Kinder, die NICHT aktiv an
offiziellen Punktspielen oder offiziellen Wettkämpfen/Turnieren seit

2011 teilgenommen haben. Dies wird von der Turnierleitung kontrol-
liert.
Wettbewerb: Einzelwettbewerb je nach Teilnehmerzahlen Vorrunde
in Gruppen (2 Gewinnsätze) und Endrunde im KO-System (2 / 3
Gewinnsätze). Bei geringen Teilnehmerzahlen spielen die Damen mit
bei den Herren. Kinder und Jugendliche werden in Altersklassen 6 –
10 und 11 – 15 Jahre unterteilt.
Meldung: Bitte in der ausliegenden Liste im LSV-Sport-Zentrum ein-
tragen, per E-Mail an NAT@lsv-tt.de melden oder die Onlineanmel-
dung unter www.lsv-tt.de nutzen. Wer sich bis Dienstag 25.03.
anmeldet, erhält ein Freigetränk.
Startgeld: Damen & Herren (ab 16J.) 5,00 EUR, Kinder & Jugendli-
che (bis 16J.) 3,00 EUR, Erwachsener mit Kind (bis 16J.) 6,00 EUR
Preise: Pokale/Medaillen, Urkunden und tolle Sachpreise
Verpflegung: Für’s leibliche Wohl ist gesorgt! Ein reichhaltiger Imbiss
mit warmen und kalten Speisen und Getränken steht bereit! ☺
Training: Jeden Dienstag (außer 18.03.) von 19.00 – 21.30 Uhr und
jeden Samstag (außer 15.03.) von 11.30 – 13.30 Uhr, sowie am Tur-
niertag ab 12.30 Uhr. Mehr Infos erhaltet ihr unter www.lsv-tt.de.

Nichtaktivenmeister 2013
Herren: Frank Köhler, Ortsmeister: Tino Nowak, Damen: Kerstin
Ossenkopp, Ortsmeisterin: Jacqueline Bergold, Jugendl: 11 – 15
Maximilian Steinhoff, Kinder 6 – 10 Sarah Ehnert

Marcel Zieger

Einladung zur öffentlichen Ortschaftsratsitzung
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Altenhain, zu der am
Dienstag, dem 08. April 2014, um 19.30 Uhr im Bürgerhaus Alten-
hain stattfindenden öffentlichen Ortschaftsratsitzung lade ich Sie
recht herzlich ein.

Tagesordnung: 1. Anfragen von Bürgern / 2. nichtöffentlicher Teil
Änderungen vorbehalten

Heiko Winkler, stellv. Ortsvorsteher
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